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Keneral-Anzelger der Residenzstadt Rarlsrutze und des GrstztzerzsgtumsBaden
gM " Unabhängige und gelefeuste Tageszeitung in Karlsruhe. "WS

ä « r * Ä _ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattrrngsvlatt ", monatlich 2 Nummern „Kur

UnßH5 = ilCllflßtir Anzeiger für Landwirtschaft, Garten », Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -I
^ o P planvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MT Täglich (6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnenteiyahl aller tn Karlsruhe erscheinenden Leitungen . "W

Eigentum and Verlag 00»
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben yeqog
(beurlaubt ).

Berantwortlich für Pollttt a.
den allgemeinen TeL : U. Zrhr .
». Seckendorfs , für Chronik
m. Residenz L. Stolz, für den
Lnzeigentell A. Rinderrpacher .

sämtlich in Karlsruhe

Aussage :

35000
gedruckt ans 9 Zwillings

votationSmaschinen .

S» Karlsruhe und nächste
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Freitag den 15 . Juli 1910 . Telephon -Nr . 86. 26 . Jahrgang .
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Zur Schlacht von Tannenberg .
-t- Uebcrall wo Polen wohnen feiern sie heute den Jahrestag

jp ’ Schlacht bei Crunwald . Mit mehr oder weniger großem Lärm

»reisen sie jene Schlacht als einen „Triumph der polnischen Waffen
eicht nur, sondern auch als einen „Triumph der polnischen Kultur",
den di - Polen über die Deutschen errangen . Bei den Deutschen

erregte jenes Triumphgeschrei einige Unruhe und man fragte in
Unkenntnis geschichtlicher Vorgänge , die sich fern im Osten unseres
Vaterlandes abgespielt hatten, ob denn die Polen wirklich Anlaß
hatten, über die Deutschen zu triumphieren.

Zunächst ist die Geschichte etwas lange her . Die Schlacht bei

T-nncnbe- g, die die Polen Schlacht bei Grunwald nennen , wurde

geschlagen am IS . Juli 1410. Das war vor einem halben Jahr¬

laufend. Luther war damals noch nicht geboren , Amerika noch

nicht entdeckt und die Buchdruckerkunst noch nicht erfunden . Auch

der Ruhm ist der Verjährung nicht entzogen .

Jene Schlacht kann aber auch gar nicht als eine Großtat pol -

\ inscher Tapferkeit gelten . Das Heer der deutschen Ordensritter , das
'

auf etwa 12 000 Kämpfer anzunehmen ist , stand der doppelten Zahl
„ n Feinden gegenüber . Es erlag der llebermacht , die durch man¬

cherlei besondere Umstände noch begünstigt wurde , nach außerordent¬
licher tapferer Gegenwehr . Auf dem Schlachtfelde blieben der Hoch¬
meister Ulrich von Jungingen , die hohen Ordensgebietiger viele
Komture und ein großer Teil der Ordensritter . Wenn Tapferkeit
und Todcsmut für den Schlachtenruhm entscheidend sind, so können
bei dieser Schlacht nur die deutschen Ordensritter den Ruhm für
sich in Anspruch nehmen ; nicht die Polen .

Es war auch nicht ein „Sieg der Polen " , denn diese standen
dem deutschen Ordenshcer nicht allein gegenüber , ihr König Ja -

. gieüo , litauischer Abkunft , hatte sich verbunden mit dem Litauer -

Fürsten Wietolh , und auch russische und tatarische Hilfstruppen
^waren herangezogen . Die Polen allein hätten das Ordensheer nie¬
mals besiegt.

Es war auch kein Sieg „über die Deutschen ". Der Ordensstaat
Preußen war zwar eine sehr starke Kriegsmacht im deutschen Osten ,
aber schließlich umfaßte er doch nur ein deutsches Land » einen
Einzelstaat und noch lange nicht das ganze deutsche Volk . Besiegt ,
waren in jener Schlacht nicht „die Deutschen "

, sondern nur der
deutsche Ritterorden , und auch dessen Militärmacht war nicht voll¬
ständig beteiligt ; die Nachhut des Heeres hatte die Schlacht nicht
erreicht und die livländische Ritterschaft , die zum Orden gehörte ,
war noch nicht herangekommen .

Es war auch nicht ein Sieg des Christentums . Der Orden war
ein christlicher geistlicher Ritterorden . Der Polenkönig Jagiello selbst
war soeben erst getauft , durch Maffentaufen waren die Litauer erst
vor kurzem Christen geworden , alle Hilfskörper waren heidnische
Barbaren .

Unrichtig ist es auch, daß durch die Niederlage bei Tannenberg
der Ordensstaat vernichtet wurde . Das Polenheer mit seinen Ver¬

bündeten zerschellte an den Mauern der tapfer verteidigten Marten -
- ourg , und einige Jahre später wurde der polnische König bei Könitz
vom Deutschen Orden geschlagen . Gewiß , die Schlacht bei Tannenburg
vEe für den Ordensstaat sehr schlimme Wirkungen . Aber der Orden
Mg nicht vollständig unters Er mußte zwar den westlichen Teil seines

. ivndes (etwa das heutige „Westpreußen " mit Thorn und Danzig ) ,
also den Teil , der den Polen den Zugang zum Meere verschaffte , an
me Pole n abtreten und sich auf Ostpreußen mit der Hauptstadt Kö

6s>ufe (KefeA'en.
Von Emmy von Bargstede .

' 38 . Fortsetzung. : ttadjDruu oetDote » .
Der Arzt ging , und Felix erzählte den Freunden leise

°vn,hm und seinen Kuren , von seiner rauhen Außenseite und
eiilem großen, gütigen Herzen.

Da stieß ein Stock drei mal hart auf die Marmortreppe .
. Felix sprang leichtfüßig über Tische und Stühle und stand
ij

® "or einer kleinen, in schwarze Spitzen gekleideten Dame ,
e

.
" h des Sonnenscheins, einen breiten , kostbaren Zobelkra -

«en über den Schultern trug .
immer " ^ ^ re mici)er> und Sie sind noch genau wie

\ n, lei Dank , Durchlaucht. Aber wo blieben Sie ? Ich
•Wc Sie vermißt .

"

tischen
der Dame verzog sich zu einem spät-

''bchioßbauerchen , Schlotzbauerchen , wollen Sie mir den
bie r *

k£i sich leidmachen, wenn Sie schmeicheln. Sehen
. lieber Sohn , ich habe mein Leben lang zu viel derarti -

Tlles
^

rj? rr
IDet? e^en rüsten , da habe ich es satt bekommen.

Jf,^>.^oalschheit und Lüge nur meiner Eeldsäcke wegen. Bei
Meinl

^ iS ** mill ich ein Mensch unter Menschen sein — ist"E Ecke noch frei ?"

besten ~ Durchlaucht. Ich habe gewagt , zwei meiner
'e > die mich gefunden haben , neben Sie zu setzen.

"
fragte die Fürstin . Man merkte, daß sie die Le»

bgeschichte ihres Eünstlings kannte .
'^ 5- gunde. die Schöne , und ihr Mann ."

«Sin x Michaelowna lachte leise,
ibüben "eugierig . ob Sie einen guten Geschmack haben .

« ie mir Ihren Arm und führen Sie mich hin .^

nigsberg beschränken und auch die Lehnshoheit des Königs von Polen
anerkennen ; dieses preußische Ordensland wurde aber nach Einfüh¬
rung der Reformation ein Herzogtum , es fiel später an den Kurfürsten
von Brandenburg und gab dem Königreich Preußen seinen Namen .

Eine Ironie ist es geradezu , wenn die Polen die Schlacht als einen

„Triumph der polnischen Kultur " preisen . Westpreußen hat unter Der
polnischen Kultur furchtbar gelitten . Als die Polen es erwarben ,
war es ein blühendes Land , wenn die langen Kriegsjahre auch manche
Verheerung angerichtet hatten . Der deutsche Ritterorden , der im 13.
Jahrhundert die heidnischen Preußen niedergeschlagen und ihr Land
erobert hatte , hatte dieses Land , vorher eine Waldwildnis , sehr bald

zu hoher Kultur gebracht : Städte wurden gegründet , feste Burgen
erbaut , Ansiedler angesetzt , die Aecker gerodet ; es wurden die Weichjel -
dämme errichtet , Kanäle und Wasserleitungen gebaut . Bald ragten
neben vielen anderen Kirchen gewaltige Dome zum Himmel und
das Hochschloß, die Marienburg , war ein Bau von außerordentlicher
Größe untz Pracht , wie ein zweiter nicht zu finden ist . herrschte
im Lande und eine strenge aber durchgreifende Ordnung . So hatte
der Orden in seinem Staat die größte Finanz - und Militärmacht
des Ostens geschaffen . Und dasselbe Land , nachdem es 390 Jahre die
polnische Herrschaft ertragen und die „Segnungen der polnischen Kul¬
tur " erfahren hatte , war fast eine Einöde geworden : Das Land war
wüst und leer , die Biehrasfen schlecht und entartet , das Ackergerät
höchst unvollkommen , bis zur Pflugschar alles ohne Eisen , die Aecker
ausgesogen , voll Unkraut und Gestein , die Wiesen versumpft , die Wäl¬
der gelichtet , die Verwaltung in vollständiger Unordnung , nur die Des¬
potische Willkür der Starosten war ausschlaggebend gewesen . Die
Bauernzinse waren in die Höhe getrieben , so daß ein großer Teil der
Bauern sich ohne Brot behelfen und von Wurzelwerk unv schlechtem
Gemüse leben mußte . So hatte die polnische Herrschaft das Land zu
Grunde gerichtet .

Die Schlacht bei Tannenberg wird von den Polen auch als „Aus¬
gangspunkt für ihre spätere Geschichte" angesehen . Die Polen sollten
sich ihrer Geschichte nicht rühmen , sie ist in ihrem Gesamtergebnis eine
Geschichte vollkommener politischer Unfähigkeit . Unfähig waren die
Polen , sich der heidnischen Preußen zu erwehren . Deshalb riefen sie
den deutschen Ritterorden zu ' einem Kreuzzug gegen die Preußen .
Unfähig waren sie, den deutschen Ritterorden , der sie vom Meere ab¬
schloß, zu verdrängen . Sie riefen die Litauer und heidnische Hilfs -
oölker zu ihrem Beistand . Unfähig waren sie , einen Bauern - und
Bürgerstand zu schaffen, fie riefen deutsche Ansiedler herbei , die die
Städte gründeten , darunter auch Posen , Warschau , Lodz , Krakau , alles
Städte die nach deutschem Recht verwaltet wurden . Und auch auf
dem platten Lande wurden deutsche Schulzendörfer begründet und
durch deutsche Arbeit wurden die Einnahmen der polnischen Magnaten
und Bischöfe verdoppelt , ja verzehnfacht . Unfähig waren die Polen in
ihrem Reiche Recht und Ordnung herzustellen . Eine verworrene Adels¬
herrschast mit einem Wahlkönig an der Spitze verhinderte jede staat¬
liche Organisation . Schließlich kam der selbstverschuldete Zusammen¬
bruch . Die erste Teilung Polens im Jahre 1772 erfolgte mit Zustim¬
mung des polnischen Reichstags . Es wurde damals noch nicht das
ganze polnische Reich aufgeteilt , aber große Gebiete an die drei be¬
nachbarten Staaten Rußland , Oesterreich und Preußen abgetreten .
Mangel an Gemeinfinn und schmutzige Habgier , alle wüsten Aus¬
wüchse der polnischen Anarchie waren auf diesem Reichstage in er¬
schreckender Weise zu Tage getreten . Schnöder Hochverrat war das
Ende der Geschichte des polnischen Reichs .

Nachdem nun das Reich zerfallen ist, durch eigene Schuld zer¬
trümmert , sind die Polen unfähig , sich dem Staate , dem sie nunmehr
zugehören , als loyale Staatsbürger anzugliedern . Wenn die Polen
rühmen , daß sie in neuerer Zeit , zumal in dem Teil , der zu Preußen
gehört , vorwärts gekommen find , und daß die alte polnische Lotterwirt¬
schaft dort nicht mehr besteht , so haben sie das wahrlich nicht ihrer
eigenen Kraft zu verdanken , sondern der preußischen Verwaltung und
der deutschen Schule , die aus den Knechtsgestalten der polnischen Leib¬
eigenen freie Landarbeiter machte , sie allmählich zu Ackerbürgern und

„Fee Tausendschön, " rief Felix schon von weitem , setzen
Sie sich in Positur , Ihre Glanzzeiten kehren wieder . Eine
wirkliche lebendige Fürstin möchte Sie kennen lernen ."

Dabei leitete er die stark hinkende, alte Dame vorsichtig
zu dem Ehepaar .

Dosia Michaelowna hob musternd ihr langstieliges , ju¬
welenbesetztes Lorgnon an die Augen und schaute lange und
eingehend auf die schöne, blonde Frau , die schlank und doch
üppig in der vollen Reife des Frauenreizes vor ihr stand.
Dann bot sie ihr die mit Diamanten überladene Rechte, die
Sabine -Adelgunde leicht an ihre Lippen zog.

„Der Junge hat einen sehr guten Geschmack, " sprach die
Fürstin dann , „ich kenne Sie natürlich längst , gnädige Frau .
Wundert mich, daß Ihr Mann den Ünband hier nicht auf -
spießt wie eine Wachtel, da er Sie so anbetet ."

Adelgunde lachte hell auf .
„Ach, Durchlaucht, Sie dürfen Felix nicht alles glauben .

Kein Tag verging, ohne daß wir uns zankten. Natürlich sind
wir trotzdem die allerbesten Freunde , aber heiraten — brr ."

„Kleiner Satan , wenn ich Sie nur gewollt hätte —“

„Felixchen," machte Adelgunde. Das sollte heißen : Dir
hingen die Trauben zu hoch .

„Schloßbauerchen," sprach da die Fürstin , „meinen
Markobrunner an diesen Tisch, bitte . Ich möchte neben Ihrer
Freundin sitzen. Sie wissen ja , schöne Menschen, wenn sie nicht
zufällig meine Verwandten sind, liebe ich .

"

Adelgunde errötete , und Pfeffermännchen konnte es sich
nicht versagen, selig einen Kuß ouf ihre Rechte zu drücken ,
als habe fie eigens ihre holde Schönheit erhalten , um ihn zu
beglücken.

Bald waren diese so verschiedenen Menschen die besten
Freunde . Die Fürstin , die im Sanatorium nie jemand eines
Blickes würdigte , die niemals jemand grüßte oder ansprach,

Handwerkern erzog , endlich einen Mittelstand und eine Intelligenz
schaffte , die das Polenreich niemals gekannt hatte . —

Wenn so die Wahrheit ans Licht gekehrt wird , können wir mit Fug
und Recht bestreiten , daß die Schlacht bei Tannenberg für die Polen
einen Triumph der Waffen oder einen Triumph der polnischen Kultur
bedeute und daß fie wahrlich keinen Anlaß haben , jetzt eine Triumph¬
feier zu veranstalten .

Die Steuersätze in Kaden für die Jahre
1910 und 1911.

A Karlsruhe , 15. Juli . Nachdem nunmehr vom Landtag das
Finanzgesetz genehmigt ist, sind nun auch die Steuersätze für die Jahre
1910 und 1911 festgelegt . Es sind zu entrichten :

An Vermögenssteuer von je 100 Mark Vermögenssteueranschlag
für die Jahre 1910 und 1911 je 11 Pfg . An Einkommensteuer für des
Jahre 1919 : Von den steuerbaren Einkommen , deren Steueranschlag
beträgt 209 Mark 2 Mark 64 Pfg ., 250 Mark bis 25 909 Mark 3 Mark
30 Pfg ., 25 000 Mark bis 30 000 Mark 3 Mark 46,5 Pfg ., 30 000 Mark
bis 40 000 Mark 3 Mark 63 Pfg ., 40 000 Mark bis 50 000 Mark 3 Mark
79,5 Pfg ., 59 900 Mark bis 75 909 Mark 3 Mark 96 Pfg ., 75 000 Mark
bis 100 000 Mark 4 Mark 12,5 Pfg . 100000 Mark bis 150 000 Mark
4 Mark 29 Pfg ., 159 990 Mark bis 200 900 Mark 4 Mark 45 .5 Pfg .,
200 000 Akark und mehr 4 Mark 62 Pfg .

An Einkommensteuer für das Jahr 1911 : die Sätze des Steuer¬
tarifs nach Artikel 21 Absatz 1 des Gesetzes vom 27 . Mai 1910 mit
100 % . An Beförsterungssteuer von je 100 Mk . Waldsteuerwert 10 Pfg .

An Weinsteuer sind zu entrichten : 1 . Akzise: a) 3 Pfg . vom Liter
Traubenwein , b) 0,9 Pfg . vom Liter Obstwein ; 2. Ohmgeld : a) 2 Pfg .
vom Liter Traubenwetn , b) 0,6 Pfg . vom Liter Obstwein ; 3 . Avcrsum
für die Akzise vom eigenen Weinverbrauch der Weinhandlungskeller -
besitzer : jährlich 18 Mark für den Weinhändler selbst , 3 Mark 60 Pfg .
für jeden männlichen , 1 Mark 86 Pfg . für jeden weiblichen Tisch¬
genossen über 18 Jahre ; 4 . Gebühr für ein Weinlagerpatent : jährlich
50 Mark . Bei Berechnung der Weinakzise und des Ohmgeldes wird
jede Flasche von geringerem Inhalt als ein Liter wie eine Litsr -
flafche behandelt . Bei Rückvergütung von Weinakzise und Ohmgeld
sind die zur Zeit der Gewährung der Rückvergütung bestehenden Er¬
hebungssätze maßgebend .

Die Biersteuer beträgt vom 1. Februar 1910 an von dem im
Eroßherzogtum bereiteten Bier : für je 100 Kilogramm ungebroche¬
nen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeschäft in
einem Kalenderjahr steuerbar werden : 1 . für die ersten 250 Doppel¬
zentner 15 Ji , 2 . für die folgenden 250 Doppelzentner 17 M 50 4 .
3 . für die folgenden 1500 Doppelzentner 20 Jl , 4 . für die folgenden
2 000 Doppelzentner 21 Ji , 5 . für die folgenden Doppelzentner 22 Ji .
Für die vor dem 1 . August 1909 betriebfähig hergerichteten Braue¬
reien wird , sofern in ihnen im Durchschnitt der Jahre 1907 . 1908
und 1909 nicht mehr als 150 Doppelzentner Malz steuerbar ge¬
worden sind , die Steuer von den ersten 150 Doppelzentnern des in
einem Kalenderjahr steuerbar gewordenen Malzes auf 13 Ji für
den Doppelzentner ermäßigt . Für diejenigen , die obergäriges Bier
nur zum eigenen Bedarf zm Haushalt bereiten und hierzu in
einem Kalenderjahr nicht mehr als 5 Doppelzentner Malz verwen¬
den , beträgt die Steuer für je 100 Kilogramm 4 Ji . Für neue
Brauereien , die nach dem 1. Februar 1910 in Betrieb genommen
werden und mit deren Bau nicht bereits vor dem 1. August 1909
begonnen war , sowie für Brauereien , die nach dem 1 . Februar wie¬
der in Betrieb genommen werden , nachdem sie mehr als zwei
Jahre außer Betrieb waren , erhöhen sich die oben in Absatz 1 ge¬
nannten Steuersätze in der Zeit bis zum 31. Dezember 1912 um
25 vom Hundert .

Die Fleischsteuer beträgt : 1. bei Schlachtungen innerhalb des
Eroßherzogtums für jedes Stück Rindvieh (mit Ausnahme der

lud Adelgunde ein , fie drüben zu besuchen zum Teil , das
fühlte Sabine -Adelgunde wohl, weil Felix ihr Freund war .

„Der Doktor," sagte Dosia Michaelowna einmal , „ist wenig¬
stens ein gescheiter Mann . Glauben Sie denn , Schloß¬
bauerchen, daß er wirklich meint, an mir altem Weibe sei
noch etwas zu reparieren . Gott behüte! und darum bleibe ich
eben. Gefällt mir ganz gut hier am Rhein , und zudem kann
ich ja jeden Tag fort , wenn es mir beliebt . Aber einstweilen
will ich meinen Lieben den Traum nicht stören, mich dem¬
nächst zu begraben. Was meinen Sie wohl , wieviele schon
darauf brennen , sich in meine Millionen zu teilen ?"

Die Fürstin lachte leise und klingend , aber es war ein
häßlicher, böser Ton in dem Lachen, und um sie zu beschwich¬
tigen , legte Felix absichtslos — nur aus seinem guten , rei¬
chen Herzen heraus — die Hand auf die ihre .

„Gott , liebste Durchlaucht — man muß die Menschen neh¬
men, wie sie sind. So 'ne nette Erbschaft ist für manchen,
dem das Wasser bis an die Kehle geht , nicht zu verachten .
Prosit ! nur nicht schlechter Laune werden. Adelgunde , Sie
Tochter Babels , trinken Sie aus .

"
«Felixchen, ich bekomme eine rote Nase .

"
„Steht Ihnen auch, Sie hübscher, kleiner Satan . Los ,

trinken Sie ."
Und Adelgunde stand . Sie posierte noch immer , aber es

stand eben alles . Die Fürstin schaute wie verzückt auf die
schöne Frau und sagte plötzlich:

„Wieviele haben sich Ihretwegen die Köpfe eingeschlagen ?
Erzählen Sie es mir alten Eule mal . damit ich ganz begreife ,
was ein schönes Weib vor uns häßlichen voraus hat .

"
Da wurde die holde blonde Frau ernst. Ihre strahlenden

Auaen umwölkten sich.
. .Durchlaucht, die Schönheit ist nur wundervoll , wenn sie

im Glanze des Reichtums erscheint. Wir armen , schönen Mäd »
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f^ frd^feETßcri) bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 Kilo -
gramm 4 M von 200 bis ausschließlich 250 Kilogramm 6 M , von
250 Kilogramm und mehr : für Kühe und Farren 6 JL, sonst 11 M ;
2. für eingeführtes Fleisch vom Kilogramm 8 4 -

An Erundstücks-Berkehrssteuer sind zu entrichten : SV- Prozent
des gemeinen Werts (Verkaufswerts ) des Gegenstandes des Er¬
werbs .

Badischer Landtag.
US . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 14. Juli . Präsident Rohrhur st eröffnet um
halb 5 Uh: die Sitzung . Am Ministertisch : Minister von Bov -
man und Kommissare. Nach Eintritt in die Tagesordnung be¬
richtet

Abg . Dr . Frank (Soz . j namens der Kommission für Justiz und
Verwaltung über den ans £>aus zurückgelangten Gesetzentwurf betr .

dte Abänderung der Gemeind « , und Stiidte -
o r d n u n g.

Die erste Kammer hat verschiedene Aenderungen getroffen, welche
Ihre Kommission nicht als Verbesserungen betrachten kann. Man trat
indessen nicht in eine E(nzelberatung ein, da man eine Pflicht darin
erblickte , im jetzigen Augenblick Einzelwünsche zurückzustellen , um das
Reformwerk zu einem glücklichen Ende zu führen . Die Kommission hat
aber die Sechstelung wieder hergestellt und beantragt , das Haus möge
debattelos und einmütig dem Gesetze zustimmen. Wir wollen damit
in nachdrücklicher nicht mißverständlicher Weise zu erkennen geben, daß
ein Gesetz ohne die Sechstelung den Beifall der Bolksvertretung nicht
finden wird . Ich glaube , daß diese Selbstbeschränkung und Einmütig¬
keit desHauses denEindruck auf das andere Haus nicht verfehlen wird und
hoffe zuversichtlich , daß die Vorlage zustandekommt, die vom weitaus
größten Teile des badischen Volkes als Fortschritt anerkannt ist .
(Beifall .)

Das Gesetz findet sodann einstimmig Annahme . (Beifall .)
Der von der ersten Kammer abgeänderte Gesetzentwurf betr . die

Aenderung der Eemeinde -Einkommenbesteuerung wird auf Antrag des
Berichterstatters Abg . Dr . Frank (Soz .) von der Tagesordnung
»bgesetzt.

Abg. Dr . Koch (ntl .) berichtet über
das Wafsernot - Gefetz »

welches bis Ende 1912 verlängert werden soll . Redner beantragt , die
Zustimmung zur Verlängerung und hofft, daß das Wassergesetz dem
nächsten Landtage so frühzeitig zugehen möge, daß eine gründliche
Prüfung der schwierigen Materie möglich sein wird .

Das Gesetz wird hierauf einstimmig angenommen.
Es folgen

Berichte der Petitionskommifsion .
Abg. E i e r i ch (kons.) erstattet Bericht über die Petitionen des

badischen Landesverbandes der Gewerbe- und Handwerkervereinigun -
gen , des Verbandes selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender
des Eroßherzogtums Baden , der Handwerkskammrr Freivurg und der
Schwarzwälder Handwerkskammer , für die Kreise Villingen und Kon¬
stanz und damit in Verbindung über den Antrag der Abgeordneten
Schmidt-Breiten und Gen. betr .

die Erhöhung der Warenhausftener .
Die Kommission beantragt empfehlende Ueberweisung in dem

Sinne , daß die Regierung dem nächsten Landtage einen Gesetzentwurf
vorlegen möge, worin den Anträgen und Wünschen der Petenten
Rechnung getragen wird .

Abg. Maier (Soz .) begründet einen Antrag auf llebergang zur
Tagesordnung . Die Warenhäuser würden nicht verschwinden und die
Mehrbelastung hätten doch die Konsumenten zu tragen .

Der Antrag Maker wird mit großer Mehrheit abgelehnt und der
Kommisfionsantrag angenommen.

Abg. Kurz (Soz .) berichtet über die Petition des Gastwirts Fritz
Rimmelin in Karlsruhe betr . Rechtshilfe . Die Kommission stellt den
Antrag , die Petition in dem Sinne empfehlend zu überweisen, daß dem
durch das Borgehen der Berwaltungsorgane schwer geschädigten Pe¬
tenten für den Verlust des Realrechts eine entsprechende Entschädigung
gewährt wird .

Abg . Dr . Frank (Soz .) begründet einen Zusatzantrag , dahin¬
gehend : Sportelvisitatoren haben nicht das Recht, Entscheidungen der
Verwaltungsbehörden materiell nachzuprüfen.

Die Abgg. Schmidt « Karlsruhe (Ztr .) und R e d m a n n (natl .)
unterstützen diesen Antrag .

Ministerialdirektor Glöckner : Ich kann zu dem Anträge jetzt
' ' ine Stellung nehmen. Die Frage soll aber geprüft werden . Die
. portelpisttatoren find niedere Beamte , denen eine Entscheidungs¬
befugnis nicht zusteht. Ihre Tätigkeit verdient aber nicht das ab¬
fällige Urteil , wie wir es eben gehört haben . Zuzugeben ist , daß das
Amt der Visitatoren einen gewissen Takt erfordert . Das Ministerium
des Innern beftteitet einen Entschädigungsanspruch des Petenten .

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Schmidt -Karlsruhe , des
Regierungsvertreters , des Abg. Dr . Frank und des Berichterstatters
werden die genannten Anträge angenommen.

Abg. Maier (Soz .) referiett über die Petition des Zentralver¬
bandes der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen Deutschlands betr .
gesetzliche Regelung der Stellenvermittelung .

Die Kommission stellt den Antrag auf empfehlende Ueberweisung
in dem Sinne , daß die Regierung die Angliederung der kaufm. Stellen -

chen haben selten mehr als Enttäuschungen zu verzeichnen, wenn
es nicht einer so gut wird wie mir , daß sie einen goldtreuen ,
gütigen Menschen findet , der sie an sein Herz nimmt "

, und die
verwöhnte , von allen verhätschelte Adelgunde wandte sich jäh ,
fiel dem beglückten Pfeffermännchen um den Hals und drückte
ihn leidenschaftlich an sich .

„Na , liebe Durchlaucht, da schauens — die Weiber ! Unsere
Fee Tausendschön , unsere kleine Göttin , auch dem allgemeinen
Weiberlose verfallen . Denn was ist es mehr ? Sie ist eine ein¬
fache Frau Pfeffermann geworden, hat einen kleinen Jungen
bekommen und wird vielleicht — vielleicht — mein Gott , Adel-
gundchen , Sie brauchen doch nicht gleich rot zu werden — noch
mehr solche sützen, gräßlichen Wickelkinder wiegen ." Dabei
faßte er in seiner bezwingenden Art ihre Hände und küßte sie
eine nach der anderen .

„Solche süßen kleinen Samtpatschen , die hätten mir auf die
Leinwand müssen — wenn nicht — wenn nicht —"

„Felixchen. geliebter , garstiger Felix "
, bettelte Adelgunde,

als sie sah, daß die Erinnerung ihn weich machte .
„Wann schließen Sie Ihre himmlische Bude zu und be¬

suchen uns : Anton , mich und den kleinen Fritz ?"

„Aber Sie unvernünftiger , kleiner Drache, das kann ich
doch gar nicht . Wirt , Küfer , Kellner , alles in einer Person ,
wer sollte mich da vertreten , und was soll Dr . Rotbach seinen
Kranken sagen ? Aber wir haben keinen Stoff mehr. Ver¬
zeihung"

. er sprang und holte frischen , die Fürstin aber sprach :
„Solange ich lebe, muß er bleiben , meine liebe gnädige

Frau . Ich habe nie — auch in meiner Jugend — nach Liebe
gefragt und nie daran geglaubt , ich war wenigstens klug genug
zu wissen , daß die Männer , die um mich worben , nur mein Geld
wollten . Der aber ist meine erste Liebe. So muß eine Mutter
für ihr Kind fühlen . Armer Junge , und wie er es trägt .

"

„Er war ein großer, großer Künstler "
, sagte Anton ernst.

^Er hätte sicher viel erreicht. Aber es hatte eben nicht sein

Vermittelung an die städt. Arbeitsnachweise fördern möge. Die ge¬
werbsmäßige Stellenvermittelung findet bekanntlich durch das am
1. Oktober in Kraft tretende Gesetz eine Neuregelung .

Dem Kommissionsantrage wird zugestimmt.
Abg. Maier (Soz .) berichtet über die Petition des Ausschusses

des jüdweftd. Handlungsgehilfentages betr , den Ausbau der Kauf¬
mannsgerichte.

Wird empfehlend überwiesen.
Abg. Ziegelmeycr (Ztr .) berichtet über die Petition

der Valentin Orth Eheleute in Offenburg gegen die Unterbringung
ihres Sohnes Johann in Zwangserziehung . Wird durch llebergang
zur Tagesordnung erledigt .

Abg. Schmid -Singen (ntl .) erstattet Bericht über die Pe -
tttion der badischen Ortsgruppe der deutschen Gartenftadtgeseüschaft
betr . Herbeiführung von Maßnahmen zur Besserung der Wohnungs -
verhältnisse und über die Gegenpetition des Verbands badischer
Grund - und Hausbesitzer-Vereine . Die Regierung ist bereit , Gelände
des Domänenärars zu einem angemessenen Preise für gemeinnützige
Zwecke zur Verfügung zu stellen. Die Grund - und Hausbesitzer ver¬
langen , daß den Eartenstadtvereinen staatliche Mittel nicht zur
Verfügung gestellt werden . Ihre Kommission ist der Ansicht , daß
finanzielle Mittel von Seiten des Staates nicht gewährt werden
können, weshalb die Gegenpetition als erledigt betrachtet werden
kann. Im übrigen stellt die Kommission den Antrag auf empfeh- ,
lende Ueberweisung der Petition der Eartenstadtgesellfchaft in dem
Sinne , daß die Regierung diese Bestrebungen wohlwollend im
Auge behalten und fördern möge. — Das Haus befchließt dem¬
gemäß.

lleber die Petition des Landwirts W . Scheuerling in Wolfarts¬
weier betr . Gewährung der vollen Unfallrente wird auf Antrag des
Berichterstatters Abg . Kurz (Soz .) zur Tagesordnung überge¬
gangen.

Abg. Kramer (Soz .) berichtet über die Petittonen wegen
Milderung der Vorschriften über die Maschenweile der Netze und
betr . Abhilfe gegen die Schädigung durch die Stauwehre der ober¬
rheinischen Kraftwerke und die Wasserverunreinigung der Wutach
Die Kommission beantragt im 1. Punkte Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme , bezüglich der Schädigung durch die Stauwehre Ueber-
gang zur Tagesordnung und bezüglich der Wutachverunreinigung
empfehlende Ueberweisung.

Abg . Duff « er (Ztr .) stellt den Antrag , die Petition im letz¬
ten Punkte zur Kenntnisnahme zu überweisen, da sonst die Schlie¬
ßung der Papierfabrik Neustadt zu befürchten wäre , zum Schaden
der ganzen Gegend.

Abg. Wittemann (Ztr .) befürwortet den Kommisfions-
antrag .

Abg. Göhring (ntl .) vettritt die Interessen erwähnter Fa¬
brik. Rach weiteren Bemerkungen der Abgg . Blümmel , Duffner
und Kramer werden die Kommifsionsanträge angenommen unter
Ablehnung des Antrages Duffner .

Damit schließt die Sitzung . Nächste Sitzung Freitag g Uhr .
Interpellationen und Petitionen.

m * *

□ Karlsruhe » 15. Juli . Die Kommission für Justiz - und Ber -
waltung der Zweiten Kammer , erledigte gestern zunächst ohne Debatte
den Gesetzentwurf die Benützung der natürlichen öffentlichen Wasser¬
läufe betreffend . Sodann genehmigt die Kommission den Gesetzent¬
wurf betreffend die Aenderung der Gemeinde-Einkommen-Besteuerung.
Die Erste Kammer hat einige Abänderungen vorgenommen, die nicht
einschneidender, sondern mehr formeller Natur sind und die seitens der
Kommission ohne Debatte angenommen werden . Sodann wendet sich
die Kommission der erneuten Beratung des Gesetzentwurfes betr ., die
Abänderung der Gemeinde- und Städteordnung zu worüber schon be¬
richtet wurde.

- : Karlsruhe , 18. Juli . Der Schluß des Landtags erfolgt ,
wie uns mitgeteilt wird , nun doch kommenden Samstag vor¬
mittags 11 Uhr , nachdem die Erste wie die Zweite Kammer
ihre Arbeiten sehr beschleunigt haben . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach wird der Eroßherzog selbst durch eine Thronrede die
Tagung der Landstände schließen . Nach einer anderen Mel¬
dung wird Staatsminister v. Dusch den Landtag schließ' en.

Eine Flottendebatte im engl . Unterhanfe.
= London, 14. Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses beantragte derNationalift Dillon bei der Ver¬
handlung über den Flottenbauetat von 3 444 000 Pfund eine
Herabsetzung um 2 Millionen . Er setzte auseinander , daß die
Wirkung der Herabsetzung einfach darin bestehen würde , die
Ausführung des ungeheuerlichen Programms zum Teil aufzu¬
schieben. Dies würde in keinem Falle die Sicherheit des Lan¬
des gefährden.

Im weiteren Verlauf seiner Rede bemühte sich Dillon , zu
zeigen, daß der Fall , der den Bau von 4 weiteren Dreadnoughts
rechtfertigen sollte, nicht eingetreten sei. Der Beginn des Baues
dieser 4 Schiffe bilde beinahe eine Verletzung der bona fides .
Diese Dinge würden sicher nicht vergessen werden und auf die
deutsche Regierung einen starken Eindruck machen . Auch nicht

sollen . Wenn er Miß Webster erhört hätte , dann freilich hätte
sich sein Leben anders gestaltet, "

Und leise erzählten sie ihr von Helen und ihrer Liebe.
Dosia Michaelowna saß und sann . Es gab doch noch selt¬

same Menschen in der Welt . Ihren Tod konnten , um Ihres
Reichtums willen , so und so viele Vettern , Neffen und Nichten
nicht erwarten , und dieser arme , blonde Mensch warf die Hand
einer Millionenerbin von sich wie einen alten Handschuh , er
sah seinen Künstlertraum , die Hoffnung seines Lebens in nichts
versinken und blieb sich doch selbst getreu — das gefiel ihr —
das konnte sie verstehen.

Aber Dosia Michaelowna sagte nichts , auch dann nichts
als die süße Frauenstimme neben ihr zu sprechen begann von
einer , die er geliebt hatte , und für welche er das Leben, die
Jugend , das Glück gewesen war . und die nun bitteres Leid
trug um den blonden Mann . Sie lachte nur plötzlich leise auf
und erhob sich dann , als Felix austauchte mit Weinflaschen im
Arm.

„Ich möchte jetzt nach Hause gehen, lieber Sohn "
, sagte sie

ihm zunickend — „schicken Sie mir ja morgen schon Ihre schöne
Freundin , auch nicht vergessen — und bringen Sie Ihre alte
bis zum Fuß der Treppe .

"

Sie grüßte freundlich und ließ sich von ihm zurückführen
Als sie allein war , lachte sie noch einmal und zum zweitenmal
als Doktor Rotbach entsetzt herbeistürzte , da sie nach dem Notar
gesandt hatte .

„Nur keine Angst, Dottorchen, ich lebe noch, aber ich will
mein Testament machen . Sind Sie fetzt endlich beruhigt ? Das
freut mich. Es ist immer ein heikles Ding , wenn Millionen
herrenlos find . Ich bringe sie jetzt sicher unter , mein lieber
Herr Doktor Rotbach, und Sie werden mit Ihrer getreuen
Patientin , denke ich, zufrieden sein.

"

(Fortsetzung folgt .)

ein Wort der Rechtfertigung sei von der Regierung vorgebmM
worden , soweit Deutschland in Betracht komme . Oesterreich ^
Italien in Rechnung ziehen zu wollen, sei lächerlich . Italien
sei im Begriffe , gegen Oesterreich Schiffe zu bauen und das
österreichische Parlament habe noch nicht einen Penny für ein .»
Dreadnought bewilligt .

"

Minister Asquith konstatierte demgegenüber die Herzlich,
keit der Beziehungen zu Deutschland und seinen Glauben mr
eine von Jahr zu Jahr zunehmende Innigkeit in ihnen.
glaube nicht, so erklärte er, daß die deutsche Regierung die
Ansicht unterschreiben würde , die man dem deutschen Volk Btu
tergeschoben hat , daß unsere Flottenrüstungen gegen Deutsch ,
land gerichtet seien ; ebenso wenig , wie ich die Ansicht unter¬
schreibe, als ob die deutschen Flottenrüstungen gegen uns qe-
richtet wären . Asquith fuhr fort : Die deutschen Staatsmänner
und das deutsche Volk glauben ehrlich und haben ein Recht zu
glauben , daß sie ihre Stellung als große Weltmachtnicht be,
haupten und ihre vielfachen und beständig wachsenden In ,
teressen in allen Weltteilen nicht ohne Vergrößerung ihr,,
Flottenmacht verteidigen können. Er bedauere, daß der Name
Deutschland so häufig in diesen Erörterungen genannt werde.
Aber es wäre genau dasselbe gewesen , wenn die Flottenven
mehrung in Frankreich Platz gegriffen hätte . Die Regierung
müsse das Schiffsbauprogramm der Welt im Auge behalten und
jedes mögliche Risiko in ihre Rechnung aufnehmen und dürfe
niemals die Sicherheitsreserven opfern . Es bedeute keinerlei
Feindseligkeit gegen Deutschland, daß die Regierung den deut,
schen Schiffsbau als denjenigen Faktor ansehen müsse, der in
den letzten Jahren für die Berechnung dieser Sicherheitsresrr,
ven von maßgebender Bedeutung geworden sei.

Asquith verteidigte sodann feine vorjährige Rede über dag
Marinebudget . Er habe von den Erklärungen der deutsche,
Regierung , wonach künftighin keine Beschleunigung mehr Platz
greifen soll, gebührend Kenntnis genommen. Für die Steige¬
rung der deutschen Leistungsfähigkeit komme nicht so sehr der
Umfang der Bauten als die Geschwindigkeit ihrer Durchfüh,
rung in Betracht . Bor 3 oder 4 Jahren sei von allen Sach ,
verständigen angenommen worden , daß die Bauperiode für ein
deutsches Schlachtschiff durchschnittlich 36—40 Monate beträgt.
Heute schwankten die Bauzeiten von 8 deutschen Dreadnoughts
zwischen 2 Jahren 2 Monaten und 2 Jahren 9 Monaten . Nach
Ansicht der Regierung werde Deutschland im April 191J
13, möglicherweise 17 Dreadnoughts haben .

Asquith gab sodann eine Erklärung über den Stand uni
die Zukunft der Entwickelung der deutschen und englische,
Dreadnoughts . Danach wird im Frühjahr 1313 England 25.
Deutschland 21 Dreadnoughts besitzen. Zu der Gesamtzahl de,
englischen Dreadnoughts sind noch 2 hinzuzuzählen , welche dir
Kolonien in so loyaler Weise versprochen haben . Deutschlanl
habe noch die Dreadnoughts Italiens in Rechnung zu ziehen
Er , Asquith , wolle aber über die italienischen Schlachtschiff
lieber nicht zu viel sprechen, weil die österreichische Regierum
bisher nichts getan habe, um eine Absicht in der einen oder
anderen Richtung kundzutun. Niemand bedauere die Aus.
gaben mehr als er. Er sehe ein , daß jeder neue Dreadnoughi
irgend ein dringendes soziales Werk zu versorgen imstande
wäre . Die nationale Sicherheit sei aber die Vorbedingung der
sozialen Reformen und öffentlichen Stabilität .

Es sei die Frage einer Art Verständigung zwischen den Ra,
tionen aufgeworfen worden . Er wünsche , daß dies möglich fein
werde. Die deutsche Negierung habe mitgeteilt , daß ihr Vor ,
gehen in dieser Angelegenheit von einem Akt des Reichstages ,
dem Flottengesetze, geleitet sei, das von Jahr zu Jahr auto¬
matisch weitergeht . Wenn es möglich sein würde , durch eine
Verständigung zwischen beiden Völkern selbst jetzt das Baumatz
zu verringern , dann wäre niemand mehr erfreut als die bri¬
tische Regierung . Die deutsche Regierung habe sich , als Eng¬
land sich ihr näherte , außer Stande erklärt , irgend etwas zu
tun , wenn nicht durch einen Akt des Parlaments das Flotten¬
gesetz widerrufen wird . Die deutsche Regierung erklärte , zwei¬
fellos wahrheitsgemäß , daß sie mit einer Einschränkung der
Rüstungen zur See nicht die Unterstützung der öffentliche«
Meinung haben würde . Es würde die englische Regierung mit
aufrichtiger Genugtuung erfüllen , wenn das Maß des Baues
dieser notwendigen , aber kostspieligen Kriegsmittel verringert
und die Mittel für die Wohlfahrt und den Fortschritt des Vol¬
kes verwendet werden könnten.

Lord Balfour betonte , England müsse feine Flotte ansehen,
wie Deutschland seine Armee. Lord Beresford führte aus,
England müsse seine Flotte derart vermehren , daß die ganz«
Welt « insehe , wie nutzlos es sei, mit England zu wetteifern.

Barnes (Arbeiterpartei ) : Das Programm löse feindselige
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Stadtgartentheater ?u Karlsruhe.
Zum erstenmal : „Die geschieden « Frau ".

Operette von Leo Fall ,
v. 8 . Karlsruhe , 15. Juli . Mit dem Repertoire unseres Stadt-

gartentheaters könen wir in diesem Jahre sehr zufrieden sein . Inner¬
halb vierzehn Tagen bereits die zweite Novität , das ist gewiß em

recht erfreuliche Tatsache. Während man uns gleich in der Eröffnunĝ
Vorstellung mit dem flotten , ehefreudigen „Grafen von Luxemburg
bekannt machte , wurde uns gestern Leo Falls modernstes Werk „D

geschiedene Frau " vorgestellt. Und zwar vorgestellt "ist em

Grazie , mit einem verständnisvollen Eingehen auf all ihre Schönhm ^
und all ihre Schwächen , daß wir die neue Bekanntschaft gewiß
reuen . Braucht doch unser Stadtgartentheater , so unscheinbar auch I

Kunsttempel von außen ist, hinsichtlich seiner Kräfte die Rwau
keiner anderen Operettenbühne zu scheuen. Selbst die des Munche
Eärtnerplatztheaters nicht — wie eine Dame in meiner Nähe w

aufmerksamen Nachbarn gestern immer und immer wieder zuflusteri -

Also die geschiedene oder vielmehr wiedergenommene 3 ra1*- .
ist uns eigentlich keine ganz Unbekannte mehr , diese d \et ]m «r

Schöne . Haben wir doch alle ihre prächtigen Walzer und ~l® .J
wie „Kind du kannst tanzen"

, „Eonda , liebe kleine Gonda"
. „Man

nach" usw. mit mehr oder weniger Verständnis im Konzertsaal
in uns ausgenommen oder wenigstens an uns vorüberziehen W!
Aber all die reizenden Sächelchen zum Singen und zum Tanzen ^
einem Abend mit entsprechenderPersonenverkörperung vor sich 5 ^
den, ist doch wieder etwas ganz anderes . Und so darf man woh ■

nehmen, daß die schöne Jana sich in unserem Stadtgartentye
noch recht oft von ihrem verkannten Karel wird scheiden lassen .

daß dabei das Haus stets eine so lückenlose Besetzung aufweisen
wie gestern abend . , anel»

Leo Falls neuestes Werk Lbertrifst an Schönheit einzelner v

dien, wie auch in seinem musikalischen Gesamtaufbau den e

leichtfertig zusammengeschriebenen„Fidelen Bauer "
; ob es sreiUch .F

berühmtestes Werk „Die Dollarprinzesstn " erreicht, darüber str

sich die Sachverständigen . Oder vielmehr , sie sind sich darin ermg,

manche der in der „Geschiedenen Frau " eingestreuten Melodren ;
lisch fast noch wertvoller ist, daß aber die Eesamtpartitur J
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Admiralität , erklärte , das Regierungspragramm werde

aenügende Sicherheit geben.
Der Antrag Dillon betr . Herabsetzung des Etats wurde

»dann mit 298 gegen 70 Stimmen abgelehnt . Die Minder¬
et setzt sich aus Nationalisten , Arbeitervertretern und we¬
nigen Radikalen zusammen . Alsdann fand der Etat Annahme .

Tages -Llundfchau
Deutsches Reich.

hd Berlin , 14. Juli . (Tel .) Die Kommission des Reichstages
Kji die Reichsversicherungsordnung hat sich bis 2V . September vertagt.

— Dresden, 14. Juli . (Tel .) Der König von Sachsen hat den
Staatssekretären Frhrn. v.Schoen und Dernburg anläßlich ihres Aus¬
scheidens aus ihren Aemtern das Großkreuz des Albrechtordens mit
dem goldenen Stern verliehen.

Die Sommerreise der Hochseeflotte .
— Kiel, 14. Juli . Die gesamte Hochseeflotte hat unter dem Be¬

fehl des Vizeadmirals v. Holtzendorsf von Kiel Dienstag früh ihre
arotze Sommerreise von fünswöchiger Dauer angetreten. Der Flotte
folgten die Torpedobootsslottillen, die mit jener zusammen in den
nächsten Tagen Hebung abhalten, dann aber nach Kiel zurückkehren.
Die beiden Linienschiffsgeschwader und der Verband der Aufklärungs-
Ichiffe manövrieren dann weiter im Nordatlantik und besuchen im
Verlauf der Hebungen in größeren und kleineren Abteilungen eine
ganze Reihe norwegischer Häfen bis nach Trondjem hinauf, darunter
tztavanger , Ovde , Bergen, Gudvangen, Ulvik, Aalesund, Merok ,
Molde , Christiansund , wobei verschiedene Schiffe eine Begegnung mit
der Kaiserslottille haben werden . Zur Teilnahme an den Uebungen
sind auch fünf Hamburger Schleppdampfer bestimmt , die vom Reichs¬
marineamt gemietet wurden und mit entsprechenden Einrichtun¬
gen versehen, am Freitag vorläufig nach Wilhelmshaven abgehen .
An der Sommerreise nehmen teil : 16 Linienschiffe , 4 Panzerkreuzer ,
5 kleine Kreuzer , ferner als Tender , der frühere Aviso „Pfeil " , dem
nach Beendigung seines Umbaus auf der Danziger Marinewerft sich
sein Schwesterschiff „Blitz" anschließt , sowie das Torpedodivisionsboot
„D 4“

, endlich als Depeschenboote die kleinen Torpedoboote „8 20",'
^S 21 “ und „S 22“.

Oesterreich -Ungarn.
Die Veröffentlichung der Enzyklika

— Wien, 14. Juli . Der Koadjutor Erzbischof Ragl erklärt in der
.Reichspost

" zur Veröffentlichung der Borromäus-Enzyklika , nachdem
der heilige Stuhl die wegen der Auffassung und der Uebersetzung der
Enzyklika als notwendig erachteten Erklärungen abgegeben und somit
jedem Anlaß, einen konfessionellen Streit hervorzurufen, vorgebeugt
habe , werde es gewiß den Klerus interessieren , die Enzyklika im
authentischen Urtext lesen zu können . Von anderer hoher kirchlicher
Seite wird in den Blättern erklärt , die Veröffentlichungim Diözesan-
blatt sei keine Promulgierung im gewöhnlichen Sinne , sondern nur
eine Information für den Klerus . Die Veröffentlichung sei übrigens
auch schon von den Bischöfen in Budweis und Zara vollzogen worden .

Schweiz.
Internationaler Eisenbahnkongretz .

— Bern, 14. Juli . Der Internationale Eisenbahnkongretz nahm
in seiner heutigen Plenarversammlung unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Weitzenbach die Berichte nebst den Schlußfolgerungen seiner
fünf Sektionen über elf der von ihnen behandelten zwanzig Fragen
entgegen. Die Statistik ausgenommen, wurde wenig diskutiert. Die
vorgelegten Schlußfolgerungenwurden genehmigt. Heute abend findet
in der Festhalle des eidgenössischen Schützenfestes das vom Vundesrate
den Kongreßmitgliederngegebene Bankett statt .

England .
st. London » 14. Juli . Der parlamentarische Korrespondent des

»Daily Telegraph" sagt, das „Womens Suffrage Conciliation Com¬
mittee" behauptete, ein schriftliches Versprechen von dem Minister des
Innern (Winston Churchill ) zu besitzen, zugunsten des Gesetzes für
Frauenstimmrecht zu stimmen . Man darf eine interessante Kontro¬
verse über diese Frage erwarten.

Die Reisedispositionen des Königspaares .
k. London , 14. Juli . Der König und die Königin werden sicham kommenden Dienstag in Portsmouth an Bort ihrer Pacht „Ale¬

xandra" begeben . Sie beabsichtigen , einige Tage im Solent unv um
die Insel Wight zu kreuzen und später Dartmouth und Plymoutheinen Besuch abzustatten . Wie man hört , werden die Majestäten
ungefähr 14 Tage an Bord verbleiben und sich dann wahrscheinlich
nach Barton-Manor begeben . Anfang August gedenken sie etwa eine
Woche in Frogmore zu verbringen, um sich dann von dort nach Schott¬land zu begeben .

perssnalnachrichten
aus dem Ober-Postdircktionsbczirk Karlsruhe .

Etatmätzig angeftellt: die Telegraphengehilfinnen : Karoline
Kämmerer, Susanne Röttinger in Mannheim.

Versetzt: die Postassistenten : Stephan Droll von Krautheim
nach Karlsruhe. August Frommhold von Seckenheim nach Mann-
herm, Hermann Goll von Königsbach nach Mannheim, Georg Hein-

zelmann von Karlsruhe nach Appenweier, Gustav Maier von Sins¬
heim nach Heidelberg, Wilhelm Mörch von Karlsruhe- Grünwinkel
nach Bühl , Karl Schere : von Kork nach Ottersweier , Emil Schnei¬
der von Mannheim nach Karlsruhe, Ludwig Schüßler von Hard -
heim nach Mannheim, Eugen Schuh von Oppenau nach Mannheim.

Kadifche Chronik .
Q Karlsruhe . 15. Juli . Die „Karlsr . Ztg ." wiederholt

gegenüber einem Artikel der „Franks . Ztg ." in Sachen des Bas¬
ler Bahnhofes die Erklärungen der Regierung in der Zweiten
Kammer und betont insbesondere die Tatsache , daß Profesior
Moser die ihm vertragsgemäß obliegenden Arbeiten ausschließ¬
lich mit seinem eigenen Personal und ohne jede Inanspruch¬
nahme von Personal der Eisenbahnverwaltung ausgeführt hat .
Das Blatt schließt: „Die Andeutung der ,Franks . Ztg .", als ob
zwischen Ministerium und Professor Moser noch Bertrags -
abmachungen besonderer Art beständen, die man nicht habe be¬
kannt werden lasten, wird als eine niedrige Verdächtigung ent¬
schieden zurückgewiesen."

: : Karlsruhe . 14. Juli . Diejenigen Tierärzte , welche sich
der diesjährigen staatstierärztlichen Dienstprüfung unterziehen
wollen , haben ihre Gesuche spätestens bis zum 1, September
beim Ministerium des Innern einzureichen .

) : ( Karlsruhe , 15. Juli . Aufgrund des Gesetzes über die
Versicherung der Rindviehbestände wurden dem Liehverfiche -
rungsverband die Ortsviehversicherungsanstalten in Lipt - ngen
und Hauingen angeschlosten.

X Karlsruhe , 15. Juli . Durch Verfügung des Eisenbahn¬
ministeriums wurde das Stationsamt II Brennet Rh. in ein
Stationsamt III umgewandelt .

i— Ettlingen , 15. Juli . Als am Dienstag -Mittag der
Motorwagen der Albtalbahn von der Strecke Holzhof -Staats -
bahnhof beim „Erbprinzen " ankam, fand er das Signal „Bahn
frei " vor und setzte deshalb seine Fahrt zum Holzhof fort . Auf
halber Strecke kam ihm aber auf seinem Gleise ein Eüterzug
mit 14 Wagen entgegen . Nur der Aufmerksamkeit und raschen
Entschlostenheit des Lokomotiv - resp. Motorwagenführers war
es zu danken, daß der Zusammenstoß Leider Züge verhindert
wurde . Der einzige Fahrgast des Personenzuges brachte sich
übrigens durch Abspringen in Sicherheit .

e . Hohenwettersbach (A. Durlach ) , 14. Juli . Der hiesige Ge¬
sangverein Badenia begeht vom 16.—18. Juli seine Bannerweihe
in Verbindung mit dem 21. Rheingausängerbundesfest. Am Haupt¬
festtage, Sonntag 17. Juli , findet u. a. ein Festzug , nachm. 3 Uhr
statt .

Bruchsal, 14 . Juli . Gestern haben hier Eewerbe -
gerichtswahlen stattgefunden . Es wurden für die Liste des
Eewerkschaftskartells 201, für die Liste des katholischen Arbei¬
tervereins und des Volksvereins 114 Stimmen abgegeben .
Aufgrund dieses Wahlergebnistes erhalten die freien Gewerk¬
schaften 6 Vertreter — bisher besaßen sie 7 — und die Christ¬
lichen 4 Vertreter .

<P Wiesloch , 14 . Juli . Die Vereinigung der leitenden Ver¬
waltungsbeamten von Krankenanstalten Deutschlands, deren 9. or¬
dentliche Hauptversammlung vom 10. bis 13. in Karlsruhe statt¬
fand , stattete vorgestern unserer Heil- und Pflegeanstalt einen Be¬
such ab . Anstaltsdirektor Medizinalrat Dr . Fischer hielt im Fest¬
saal einen Vortrag über Vaugeschichte und Anlage der Anstalt.
Daran schloß sich eine eingehende Besichtigung der Krankenhäuser
und sämtlicher techn. und Wirtschastseinrichtungen.

— Heidelberg , 15. Juli . Das Landeskorps „Sueoia " begeht in
diesen Tagen sein hundertjährigesJubiläum . Zu der Festlichkeit wer¬
den der Großherzog von Baden und der König von Württemberg er¬
wartet. Die Alten Herren des Korps werden der Universität eine
Stiftung zu wissenschaftlichen Zwecken übergeben .

* Schwetzingen, 14 . Juli . Die Bürgermeisterämter des
Bezirks sind vom Er . Bezirksamt zu schleuniger Berichterstat¬
tung über die durch das Hochwasser und die fortdauernden
Regengüße angerichteten Schäden aufgefordert .

— Offenburg , 15 . Juli . Das bad . Kohlenbergwerk bei Berg¬
haupten (Offenburg ) , das immer nur eine kleine Förderung hatte
(Anthrazit) , weil die Flötze sehr dünn sind, hat liquidiert . Die
Zeche mit Maschinen wurde von der Firma Schnabel und Henning,
Stellwerkfabrik in Bruchsal, ' in der Versteigerung für 75 000 M
erstanden. Die 75 Bergleute erhielten bis auf wenige ihre Ent¬
lassung .

e . Von der Schwarzwaldbahn , 15. Juli . Die Arbeiten zum
zweigleisigen Ausbau der Schwarzwaldbahnstrecke Offenburg -
Hausach schreiten rasch voran . Am 5. Juli wurde zwischen Has¬
lach und der bei Hausach gelegenen Blockstation Wartstation 30
der zweigleisige Betrieb eingeführt , sodaß jetzt nur noch das
Stück von der Kinzigbrücke bei Steinach , deren Anbau für das
zweite Gleis ebenfalls nahezu fertiggestellt ist, und Haslach ,
sowie Wartstation 30 und Hausach auszubauen ist ; allerdings
erfordert das elftere , mit welchem bekanntlich eine Höherlegung

der Linie zur Vermeidung der Nioeauübergänge verbunden ist,
noch viele Arbeit .

- Hornberg , 14. Juli . Am 10. und 11 . Juli hielten hier im Rat¬
hause die Delegierten der 4 bad. Handwerkskammern eine Sitzung ab.

■= Hornberg (b. Triberg ) , 14 . Juli . Die 76 Jahre alte
Frau Julie Brüstle wurde im Neidergeißer Bächle tot aufge¬
funden . Es liegt Selbstmord vor.

D . Freiburg i. Br„ 15. Juli . Wie der vom Stadtrat soeben
veröffentlichten Nachweisung über die Rechnungsergebnisse der städt¬
ischen Kassen zu entnehmen ist, gestaltete sich die finanzielle Lage
der Stadt nach dem Stande am 31. Dez . 1909 wie folgt : Ein¬
nahmen Ji 13 831 400 .03, Ausgaben Jl 13 710 060 .09, Kasienrest
M 121399.94 ; Gesamtvermögen : Jl 102 450 199 70, Schulden Jl
45 208 343,03, somit Reinvermögen Jl 57 241 856,67 gegen Mark
57 553 672,65 am Ende des Vorjahres. Es ist somit eine Ver¬
mögensoerminderung von Jl 311815,98 eingetreten. Die Liegen¬
schaftswerte (Gebäude und sonsttge Liegenschaften ) belaufen sich auf
insgesamt Jl 67 997 313, die gewerblichen Unternehmungen sind mit
Jl 26 479 037,13 bewertet. Die Vernrögensverminderungist im we¬
sentlichen die Folge der kürzlich vorgenommenen Neueinschätzung des
städt . Häuser - und Liegenschaftsbesitzes. Das Reinvermögen der
Sparkasse beträgt: Jl 2162 419.12 gegen Jl 2038357,91 im Vorjahr ;
die Zahl der Einleger ist 30602 mit einem Guthaben von Mark
34 837 819. Der Gesamtumsatz beläuft sich auf Jl 38 414 966 .30 ge¬
gen Jl 31 351779,62 am Schlüsse des Jahres 1908 .

a, Todtnau , 14. Juli . Ein hiesiger Bursche überfuhr mit
seinem Fahrrad den 72 Jahre alten Friedrich Schwede !» der
bewußtlos zu Boden stürzte und einen Schädelbruch, sowie eine
Gehirnerschütterung sich zuzog. An dem Aufkommen des Ver¬
unglückten wird gezweifelt .

= Säckingen , 15. Juli . Die Enthüllung des Denkmals für
in Beuggen begrabene Oesterreicher ist auf den Herbst verscho¬
ben . Der Erotzherzog wird zu der Feier erwartet .

$ Säckingen , 14 . Juli . Hier wurde gestern der Wirt
Schnabel aus Stein verhaftet . Er soll sich des Saccharinschmug¬
gels schuldig gemacht haben.

h . Nallingen (A . Säckingen) , 14. Juli . Unter dem drin¬
genden Verdacht» das Gasthaus „zur Sonne " hier vorsätzlich in
Brand gesetzt zu haben , wurde der Maurer Th. aus NiÄer -
Schwörstadt gestern verhaftet . Th . , welcher bei dem Inhaber
genannten Gasthauses , P . Sucher, in Stellung war , wurde von
diesem am vergangenen Sonntag entlassen, weil er sich in der
Wirtschaft ungebührlich benommen hatte . In Karsau , wohin
er sich begab, sprach er nun Drohungen gegen seinen früheren
Dienstherrn aus . Th . bestreitet zwar, Brandstiftung begangen
zu haben , doch kann er sein unberechtigtes und verdächtiges
Verweilen in der Scheune nicht begründen . — Zu dem Brande
des Gasthauses ist noch zu bemerken , daß nunmehr feststeht ,
daß das Feuer in der Scheune entstanden ist, woselbst es sich
durch den großen Vorrat an Heu weiter verbreitete , sodaß auch
das Wirtschaftsgebäude vernichtet wurde . Der Wirt Sucher ,
sowie die im oberen Stockwerk wohnhaft gewesene Familie
Fritsche, sind am meisten geschädigt , da sie nur ganz gering ver -
sichPrt hatten -

* Linz (A . Pfullendorf ) , 13 . Juli . Das 2jährige Kind ,
welches kürzlich hier verschwunden ist, wurde in der Linzer
Aach unter einem Busche ertrunken aufgefunden .

— Konstanz , 15. Juli . Im letzten Fall der Schwurgerichtstagung
kam die Anklage gegen den 48jährigen , verheirateten Joh . Eg . Weiser
von Evang . Tennenbronn , zuletzt Kaufmann in St . Georgen, wegen
versuchter Brandstiftung, zur Verhandlung . Der Angeklagte erhielt
9 Monate Gefängnis.

<P Aus Baden, 13 . Juli . Der Mitgliederstanddes Badische « Lan¬
desvereins für Bienenzucht betrug am 1. Mai 10 075 Mitglieder . Im
Mai gingen ab 15 , traten ein 166, fo daß sich der Mitgliederstand bis
1 . Juni auf 10 226 hob.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juli

t= Ernennung . Der Grotzherzog hat unterm 8 . ds . Mir .
die HofmusikakzesiistenErnst Meyer , Joseph Keilberth und Hans
Grimme zu Hofmusikern ernannt .

1— Eine Aufnahme von Aktuariatsinzipienten der inneren

Verwaltung findet bis auf weiteres nicht mehr statt ,
1= Für Gesellschaftsreisen von Arbeitnehmern zum Besuch

der Brüsseler Weltausstellung gewähren die badischen, preu -
ßisch -hesiischen und Reichseisenbahnen Fahrpreisermäßigung «

^ Vozn Rollschuhsport. Im Skating Rink findet am kommenden
Samstag als letzte Veranstaltung in dieser Laufsaison nochmals ein
Rollsportfest statt . Es ist dies die letzte Veranstaltung unter dem
derzeitigen Direktor , der sich damit von seinen Freunden und Gästen
verabschiedet . Der Rollschuhklub wird mit einigen Vorführungen ver¬
treten sein , auch werden den besten Läuferinnen und Läufern km
Kunstlauf Preise zuerkannt werden . Der Clou des Abends ist ein
Match über 100 Runden — 5500 Meter zwischen dem Bravourläufer
Willi Mund, Berlin , zurzeit hier im Rollschuhpalast und dem mehrfach
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IuJ^0e.
n Durchschnittsware enthält, daß man der Dollarprinzessinwoyt oder übel den ersten Preis zuerkennen muß . Diesem Urteil wird

sich auch Karlsruhe anfchließen . Der feinfühlige Musiker Fall versteht
^ £ l mei B> was er ihr an Pikanterie und Zärtlichkeits-

Br* ei
2y v

*en 1)or^ ®r h^ aber auch einen viel zu reichen musika-0«yen Fonds, um dabei einseitig oder gar trivial zu werden. Allein
. ..^ ^ pulsierende , reizvolle Terzett von der Sprache der Liebe ist

musikalisch fesselnd, daß man darüber gar manches ver -
M en Daneben stehen aber in glanzvoller Höhe die eingangs
(~w aufgezählten Lieder - und Walzermelodien, ferner das amüsante
D« das außerordentlich originelle Quintett „Ich. und
«X ? uh" usw ., alles eigene Schöpfungen voll Originalität
-»^«.^ IttaUiaier Charakteristik . Eine geschmackvolle, nicht überladene

unb cine verständige , wohlklingende Behandlung der
^ ugmmmen erheben das Werk weit über das Durchschnittsmaß . Mag>y manche Allleihe bei gutem Vorhandenen enthalten sein , es kann
fall-m

Iei<̂ en **e- selbständig Gegebenen nicht in die Wagfchale

Lercht mag es Leo Fall nicht geworden sein , seinem Librettisten,
der «Pr au<ä> ufcht mehr ganz unbekannten Viktor Leon in das Land

Holzpantoffel und Windmühlen zu folgen. Viktor Leon hat sichein gar eigenartige Handlung zusammengebraut. Verheißungsvoll
ten ? ti: eine Ehescheidungsszene eingefädelt, die im zwei-
um i s kür ein fröhliches, allgemeines Tanzbeinschwingenläßt,
Cb-»

"
s.

^^itten Akt alsdann durch Wiedervereinigung der geschiedenen
bitW • eineri würdigen Abschluß zu finden. Ehescheidungsgrund
der i uicht uninteressante Affäre in einem Schlafcoupe, allwo
eine « iehr zuverläsiige Hofsekretär von Lysieweghe
nickt

mit einer fremden Dame, der mit moralischen Grundsätzenü^ t gestraften Redaktrice des Journals für freien Liebe
siiMi»

""" öer ^0Ü ’ zubringt. Mag nun in jenem Schlafkoupe tat-
rintn passiert sein , die heikle Situation gibt doch Stoff genug,
silnte ^ bmkter darauf aufzubauen. Der erste Akt bringt die amü -

werichtsszene , im zweiten und dritten wird durch ein hin undvon allerlei kleinen Scherzen und Jntriguen , bei denen die be-
Juristen und Schlafwagenbeamten ihre Hände im SpieleweR > Gelegenheit zu einer ganzen Reihe von hübschen Szenen mit

entsprechend eingestreuten Liedern und Tänzen gegeben. Nicht allzu¬
viel Geistverschwendung im Texte , dafür aber musikalisch um so
hübscher ausgebaut. Bis endlich Tugend und Liebe den Sieg davon¬
tragen und in einer neuen Ehe fortgesetzt werden kann, was die leidige
Schlafkoupe - Affäre so jäh unterbrochen . — Damit wäre eigentlich alles
erzählt . Denn, daß der noch immer mit einem recht gesegneten Appe¬
tit auf „der Liebe " ausgestattete Schwiegervater des Ehepärchens, der
gleichzeitig Generaldirektor der fraglichen Schlafwagengesellschaft ist,
eine ähnliche Affäre durchzumachen hat , daß der Präsident des Ge¬
richtshofes , Herr Lukas van Deesteldonck (wo diese Librettisten nur
immer ihre Namen austreiben ) schließlich die Vertreterin der freien
Liebe heiratet, daß der Schlafwagenkontrolleurselber noch eine Liebste
hat, die zufälligerweise mit der Schlafkoupe -Eefährtin des General¬
direktors identisch ist , was dem Kontrolleur sehr nützlich für sein fer¬
neres Fortkommen ist, ufw ., ufw ., das alles dient doch nur dazu , um vis
dünne Brühe des Librettos etwas zu verdicken und schmackhaft wer¬
den zu lassen.

Die äußere und innere Gestaltung der gründlich vorbereiteten
Premiere war eines großen Tages würdig. Fräulein Schwarz
verstand es, der geschiedenen Frau, die mit ihrem völligen Stimmungs¬
wechsel und stark elegischen Einschlag durchaus keine leichte Rolle
bietet, das volle Interesse des Publikums zu sichern. Eine elegantere
und stimmfroyere Jana konnte man sich nicht leicht denken . Herr
Herold , dem die Kavaliersfigur des Karel sehr gut liegt , war stimm¬
lich leicht indisponiert, entschädigte aber dafür durch glänzende Dar¬
stellung . Als Redaktrice des Journals für freie Liebe war Fräulein
Loibner gerade am richtigen Platze ; ihre pikante , frisch-fröhliche
Art der Darstellung und ihr allzeit anpassungsfähiges Organ bewähr¬
ten sich auch gestern wieder aufs beste . Ebenso vermochten die köstliche
Charakterisierung des Herrn Becker (Gerichtspräsident) und der
trockene Humor des Herrn Eroßmann (Generaldirektor der Schlaf¬
wagengesellschaft ) wiederum die entsprechende Fröhlichkeit des Publi¬
kums auszulösen . Noch sei erwähnt , daß die Damen R . und P . El -
s i n g e r (Martje und Adeline) , sowie die Herren Richter (Rechts¬
anwalt de Leije ) , Marbeck ( Schlafwagenkontrolleur) , Koß (Fischer
Krouwevliet) , Krossek und Stern (Gerichtsbeisitzer ) die episodi¬
schen Aufgaben recht hübsch durchführten. Speziell die Gerichtsszene

wie auch der reizend arrangierte Holzschuhtanz sprachen sehr an. Das
Orchester stand unter Herrn Riedners Leitung auf der Höhe der
Anforderungen und zeigte eine abgerundete , sehr erfreuliche Leistung.
Stolz darf auch Herr Hagin , der die Regie führte, auf die äußere
Ausgestaltung der Operette sein. Das holländische Milieu wurde rn
den Dekorationen bestens gewahrt und bot einen in jeder Hinsicht
trefflichen Rahmen . So verlief der Abend bei erfreulicher Stimmung
und das ovationseifrige Haus wußte der Aufführung vollen Dank.

Perwischtes.
hd Berlin . 14 . Juli . (Tel .) Vor dem Palais des Fürsten Guido

Henckel zu Donnersmarck am Pariser Platz wurde der „Schriftsteller"

Eduard H in dem Augenblick verhaftet , als er von vem Fürsten eine
Summe von 500 000 Mark erpressen wollte. Der Erpresser , der der
Polizei bekannt war , beschuldigt den Fürsten , daß er auf der Besitzung
seines Nachbarn in Oberschlesien habe schürfen lassen . Fürst Henckel
zu Donnersmarck weilt gegenwärtig in Bad Eastein.

hd München, 14 . Juli . (Tel .) Der hiesigen Kriminal¬
polizei ist es gelungen , einen seit vielen Jahren gesuchten
Falschmünzer Wilder aus Berlin zu verhaften . Gleichzeitig
mit ihm wurde seine Geliebte und deren Schwester festgenom¬
men . Diese legten ein Geständnis dahin ab, daß Wilder fal¬
sches Geld fabriziert habe und daß sie mit ihrer Schwester und
Wilder Touren durch ganz Deutschland gemacht hatten , um
das Geld umzusetzen . Die drei Verhafteten werden nach Berlin
gebracht, wo sie vor Gericht gestellt werden . Wilder war als
Geisteskranker bekannt und schon wiederholt aus Irrenanstal¬
ten , in die er gebracht worden war , entsprungen .

▲ Bukarest, 15. Juli . (Tel.) Auf dem staatlichen Hauptzollamte
wurden Betrügereien in Höhe von 560 000 Kronen entdeckt.

Die Lichtenrader Bomben -Affäre .
hd . Berlin , 14 . Juli . (Tel.) Die Mutter des zufolge des Bom¬

benattentats verstorbenen Lichtenrader Gutsbesitzers Kraatz erhielt ,aus Berlin eine Postkarte mit sichtlich verstellter Handschrist , die '

offenbar von dem Täter herrührt. Auf der Karte, deren Inhalt
von Beleidigungen strotzt, ergeht sich der Schreiber aeoeu Kraatz



Fahrt teilnehmen . Er kam aber zum Glück mit dem Automobil
um fünf Minuten zu spät.

Letzte Telegramme
der „Ladrschen Presse".

— Balestrand , 14. Juli . Der Kaiser ist nach guter Fahrt heute
früh 8K Uhr in Balholmen eingetroffen . Das Wetter ist unverändert
schön und sehr warm . Nachts find nur 9 Grad . An Bord ist Alles
wohl.

— Hanau , 15. Juli . Die Stadtverordnetenversammlung hat be¬
schlossen, anläßlich der 49. Wiederkehr des Sedantages die Kriegsteil¬
nehmer von 1870 und früheren Feldzügen , die unter 1800 Mark Ein¬
kommen haben, im laufenden Jahre von der Gemeindesteuer zu
befreien.

= London, 15. Juli . Ein umfangreiches Blaubuch über Tibet

ist erschienen . Dasselbe umfaßt die Periode von 1904 bis Mai 1910
und schließt mit einem ausgedehnten Schriftwechsel über die gegen¬
wärtige Lage in Tibet , worin es heißt , die tibetanischen Minister
haben wiederholt um eine Intervention Englands zwischen China
und Tibet ersucht , was aber die englische Regierung beständig ab¬

lehnte.
= Washington , 15. Juli . Der Borfitzende der zwischenstaatlichen

Handelskommission und der Präsident der kanadischen Bahnenkom¬
mission werden demnächst eine Konserenz abhalten zwecks Schaffung
einheitlicher Frachtsätze und Transportbestimmungen auf den ame¬
rikanischen und kanadischen Bahnen .

M . Rew -Iork , 15. Juli . (Privattel .) Aus Bluefields wird ge¬
meldet, daß dort Gerüchte umlaufen , die Streitkräfte Estradas hätten
unter beiderseitigen schweren Verlusten das Regierungskanonenboot
„Venus " erobert . Aus Washington ist der „Kreuzer „Tacoma " nach
Bluefields beordert worden , wo Amerika vorläufig zwei Kriegsschiffe
besitzt. Das Staatsdepartement ist benachrichtigt worden , der von den

Truppen des Präsidenten Madriz gefangen genommene Amerikaner
Pittman sei im Gefängnis dem Hungertod nahe.

Das belgische Königspaar in Paris .
— Paris , 14. Juli . Der Minister des Aeußern und Gemahlin ga¬

ben heute zu Ehren des Königs und der Königin der Belgier ein Diner ,
an welchem Präsident Falliöres mit Gemahlin sowie sämtliche Mini¬
ster teilnahmen .

— Paris , 14 . Juli . Der König und die Königin der Belgier
wohnten auf dem Paradefeld vonLongchamps der anläßl . desNational -

festes stattfindenden Truppenschau bei . Nachher gab Präsident
Falliöres ein großes militärisches Frühstück, an dem auch der König
und die Königin der Belgier , der Ministerpräses , die Minister und
sämtliche fremde Militärattaches teilnahmen . Der geplante Aufstieg
von vier Lenkballons und vier Militär -Aeroplanen wurde wegen
Nebels nicht unternommen .

Die Borgänge in Rußland .
,hd Petersburg, 14. Juli . Nach Abschluß der Rigaer Jubi -

läumsseierlichkeiten wird sich der Zar mit Familie auf der
Jacht „Standard" nach den finischen Scheren begeben und auf
der Rhede von Pitkapas vor Anker gehen , um dem Angelsport
und der Jagd obzuliegen. Der Aufenthalt der Zarenfamilie
in den Scheren wird sich bis 30. Juli ausdehnen.

hd Petersburg , 14 . Juli . Die Verhaftung des Barons llngern -
Sternberg ist , wie sich jetzt herausstellt , auf die Denunziation eines in
hiesigen Journalistenkreifen sehr bekannten und sich eines recht üblen
Rufes erfreuenden Dr . P . erfolgt . Zwischen Dr . P . und Ungern-
Sternberg herrschte eine gewisse Rivalität in ihren Beziehungen zu
der hiesigen Vertretung einer fremden Macht.

i Vom Balkare
--- Konstantinopel , 15. Juli . Wie verlautet , hat die Polizei im

Zusammenhang mit der Entdeckung eines Geheimkomitees gestern
weitere Berhaftungen vorgenommen . Darunter befinden sich auch
türkische Frauen .

<= Konstantinopel, 14. Juli . Wie verlautet, ergab die
Untersuchung, daß das entdeckte Geheimkomitee eine weit grö¬
ßere Ausdehnung hatte, als anfangs angenommen wurde . Es
sollen ihm über 20 Deputierte angehören.

Kämpfe mit chinefifchen Piraten .
«= Hongkong , 14. Juli . Reuter meldet von hier zu den

Kämpfen bei Macao: Das Feuer des von Macao entsandten
Kanonenbootes vertrieb die Chinesen aus dem Fort Colowan.
Das Kanonenboot brachte zwei Dschunken mit flüchtigen Chi¬
nesen zum Sinken; alle Chinesen ertranken . Auf der Reede
von Macao wohnten sieben chinesische Kanonenboote den Kämp¬
fen bei . Die chinesische Regierung postierte auf der Insel
Wungkum bei Colowan 1200 Soldaten , welche die Entwicke¬
lung der Dinge abwarten.

<= Lissabon, 14. Juli . Nach amtlichen Nachrichten sandte
der Gouverneur von Macao 200 Mann Infanterie und einige
Geschütze zur Wiederherstellung der Ordnung nach der Insel

Coloman. Es scheint, daß die Bewohner Colomans gemein
'

same Sache mit den Piraten machen, die gestohlene Kinder
rückhalten. Von Seiten der Portugiesen sind ein Unteroffizier
und ein Soldat gefallen und drei Mann verwundet .
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Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Juli . (Offizieller Bericht ,

Die heutige Börse zeigte feste Haltung , besonders für Industrie
Aktien. Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik Aktien ginnen -»
146 Prozent um, ebenso Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien zu nq
Prozent . Zuckerfabrik Frankenthal Aktien blieben zu 382 Protein
gesucht und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien zu 200 Prozent .

°

— Berlin . 14. Juli . (Tel . ) Im Zusammenhang mit der von
der deutschen Treuhandgesellschaft begonnenen Revision bei der nie¬
derdeutschen Bank Kommandit -Geselljchast auf Aktien in Dortmund
wird auf Anordnung der Reichsbank in den ersten Tagen der näch¬
sten Woche eine Besprechung von Vertretern großer Finanzinstitu ^
stattfinden , wobei ein Beschluß über eine ev . Hilfsaktion zur Be¬
friedigung der Gläubiger gefaßt werden dürfte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

13. Juli : Adolf Heinsheimer von Bruchsal , Zahnarzt hier , mit
Gertrud Dreyfuß von hier ; Theodor Völlinger von Ettlingen , Schlosser
hier , mit Barbara Groß von Lendsiedel; Josef Bechtold von hier
Bürstenmacher hier , mit Mathilde Kirchhöfer von hier ; Ferdinand
Kursa von Cickow , Chorsänger hier , mit Leopoldine Link von hier
Chorsängerin hier ; Josef Blattmann von Waldkirch, Kaufmann hier

'

mit Anna Rieger von Pleidelsheim ; Johann Tremmel von Fertömeq
'

gyes, Schlosser hier , mit Louise Bähre von hier ; Ludwig Butscher von
Kandel , Sattler hier , mit Pauline Rau von Böttingen ; Josef Schmitt
von Settfeld , Schlosser hier, mit Anna Walter von Saulgau ; Eeora
Schaible von Wörnersberg , Postbote hier , mit Marie Zimmer von
Sinzheim ; Albert Müller von hier , Professor in Ettlingen , mit Berta
Geier von hier ; Gustav Kühner von Adelsheim , Hoflakai hier , mit
Marie Fezer von Haubersbronn ; Lambert Fröhlich von Odenheim
Steinhauer allda , mit Juliane Stather von Tiefenbach; Karl Wagner
von Wössingen, Hauptlehrer hier , mit Marie Lehmann von hier.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 14. Juli 5,82 m (18. Juli 5,86 m).
Schusterinfel , 15. Juli Morgens 6 Uhr 3,88 m (14. Juli 4,10 m),
Aehl . 15. Juli Morgens 6 Uhr 4,54 m (14. Juli 4,69 m).
Marau , 15. Juli Morgens 6 Uhr 6,80 m (14 . Juli 6,82 m).
Mannheim , 15. Juli Morgens 6 Uhr 7 .07 w (14. Juli 7,16 « ).

Uergnügungs - und Mereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 15. Juli :
1. Bad . Kynolog. Verein . 8)4 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . 8 )4 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8)4 Uhr Probe im gold . Adler .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt . Zentralturnhau -.
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn.
« erb. deutlch . Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers.. Landsknecht

Fahrradreparaturwerkstätte P . Eberhardt , Amalienstr . 18, Tel . 721
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher Reparaturen an FahrräLcrn
aller L-Ysteme. — Zur gründlichen Reinigung und Instandsetzung sek:
beste Gelegenheit. Emaillierung , Vernickelung. — Neue Pneumatiks
und Zubehörteile allerbilligst. — Freilauf -Einrichtung für alle Sahn
fate . Die Räder werden abgeholt und wieder zugestellt. Alle Aufträqc
werden prompt erledigt.

a
®OGNAC

Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei
LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN

Nur echt mit der Hammen - Schutzmarke . Überall erhältlich .

Bücherscha « .
„Der Merkur ", Heft 10, Oesterreichifche Zeitschrift für Musik und

Theater , Wien IX/3 , Schwarzspanierhof . Aus dem Inhalt feiender -

vorgehoben : „Zur Entstehung ^ >ev schottischen Lieder von Isst !
Haydn" von Dr . Hugo Botstiber (mit ungedruckten Briefen des Mei¬
sters) , „Max Schilling" von Knud Harder , „Das Märionettentheater
der Kulturvölker " von Herm. Rehm, „Marionettentheater von Car >

Freiherrn von Leatzow ". Das Abonnement dieser empfehlenswerten
und vornehmen . Zeitschrift, die mit diesem Hefte das vierte Quartos
beginnt , kostet 18 Kr . jährlich und 4 .50 Kr . vierteljährlich .

Seite 4
mit ersten Preisen ausgezeichneten Amateurwettläufer George Harris ,

. Mitglied des 1 . Karlsruher Rollfchuhklubs. Jedenfalls steht ein in¬
teressanter Abend im Rvllschuhsport in Aussicht. (Näheres siehe
Inserat .)

8 Eine » ernsten Unfall erlitt gestern früh ein hiesiger Fuhrmann
. in der Durmersheimerstraße . Der Fuhrmann wollte auf einen mit

. Sand beladenen Wagen aufjpringen , glitt jedoch aus und stürzte zu
‘ Boden , so daß ihm das Vorderrad über den rechte « Oberschenkel ging .

Hierbei erlitt er eine schwere Verletzung oberhalb des Knies und

mußte mittels Kranlenautomobils ins Diakonissenhaus verbracht
« erden.

F Gestohlen wurde am 8. ds . Mts . von einem Unbekannten
ein vor dem Haufe Kreuzstraße 3 aufgestelltes Fahrrad Marke
Gaggenau .

8 Festgenommen wurden eine Dienstmagd aus Meran we-
• gen Diebstahl und Betrugs , ein 20 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Stutt -
' gart wegen Zuhälterei und ein lediger Taglöhner aus Conweiler ,

der vom Amtsgericht hier zur Straferstehung steckbrieflich verfolgt
wird .

Aus den Nachbarländern.
---- Au» der Pfalz . 14. Juli . In Schifferstadt brachte im

: Verlaufe eines Wirtshausstreites der Tagner Philipp Maurer
dem Müller Eduard Beer einen lebensgefährliche« Stich in die
Brust bei . — In St . Ingbert stürzte der 10jährige Junge des
Schirmmachers Schranth mit einer Bierflasche die Treppe her-

; unter, die Flasche zerbrach und das Glas drang dem Knaben in
den Hals , sodaß er schwer verletzt wurde . — In Frankenthal

; stürzte der 48 Jahre alte Michael Kögel eine Treppe hinab
und war sofort tot.

= Pirmasens , 13 . Juli . Ein grauenvoller Kindsmord
kam heute zur Kenntnis der Polizei , nachdem über die Tat
schon ein Jahr hahingegangen. Die Witwe Diesterweg unter¬
hielt seinerzeit mit ihrem Schwager ein Verhältnis , das nicht
ohne Folgen blieb. Als das Kind zur Welt kam, übergoß es
die Diesterweg mit Petroleum und zündete es an, fodatz das
arme Kind bei lebendigem Leib verbrannte. Der schreckliche
Dorfall ist erst jetzt bekannt geworden , nachdem die Freund-

- schaft zwischen den beiden in eine Feindschaft umgeschlagen
war und sie das Verbrechen selbst verrieten. Die Diesterweg
will von ihrem Schwager zu der Tat angestiftet worden sein .

Uon der Knftfchifsahrt .
hd . Berlin . 14. Juli . (Tel .) Eine gefährliche Fahrt durch die

Lüfte hat der Ballon „Lilienthal " des Berliner Dereins für Luft -

fchfifahrt bestanden. Gestern war der Ballon von der Halle des Ver¬
eins in Schmargendorf aufgestiegen. Er geriet in zwei Gewitter und
wurde durch schwere Böe» hin und her geworfen. Schließlich konnte
jedoch die Landung nach einer längeren Schleiffahrt bei Cusion in der
Mark ohne Zwischenfall erfolgen.

— Metz, 14. Juli . (Tel .) Im Laufe des Nachmittags unter¬
nahm „Z. I " noch zwei Aufstiege von etwa einstündiger Dauer und
kreuzt« über der Stadt . Der erste Flug war zwischen 1 und 2 Uhr ,
der letzte 7.10 bis 8.20 Uhr . Beide Male landete das Luftschiff glatt
vor seiner Halle. -

hd . Paris , 15. Juli . Der Italiener Cattaneo , einer de^ Teil¬
nehmer des aviatischen Meetings in Lille erschien während der

gestrigen Truppenschau in Lille plötzlich mit seinem Bleriot -Ein -
drcker in 200 Meter Höh: über dem Truppenübungsplatz . Er mußte
jedoch, da ihm das Benzin ausgegangen war , in einem Kornfelde
lande «. Die Räder des Eindeckers verfingen sich in den Halmen .
Der Apparat stürzt« um und zerbrach. Eattaneo erlitt erhebliche
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen . Er mutzte per Automobil
nach dem Krankenhaufe gebracht werden .

— Bournemouth , 14 . Juli . (Tel .) Bei einem Probeflug stürzte
heute der Flieger Ralifo «, wobei er sich einen Fußknöchelbruch und
ein« Schulterverrenkung zuzog .

hd . Brüssel, 14. Juli . (Tel .) Der am Sonntag in Gent verun¬
glückt « Flieger Kinet wurde gestern operiert. Sein Zustand Hat sich
derart gebessert, daß man Hofft, ihn am Leben erhalten zu können.

Der Adsturz des Motorballons „Erbslöh ".
dt . Elberfeld , 15. Juli . (Privattel .) Die Uebersührung der bei

der Katastrophe des Lenkballons „Erbslöh " «ms Leben gekommenen
Lustfchiffer in ihre Heimat , erfolgte gestern nachmittag . Bei der
Rhein . Motorluftfchiff - Eefellschast und dem Niederrhein . Verein für
Luftfchifiahrt sind zahlreiche Beileidsdepeschen eingetroffen , u . a . auch
von Major Groß, zugleich im Namen des Offizierkorps der Luftfchif-

fer-Abteilung , vom Oberpräsidenten Frhrn . von Rheinhaben und an¬
deren in - und ausländischen Luftschifferkorporationen .

=

*

* Berlin , 14. Juli . Der Aviatiker Dr . Brück » der in letzter
Zeit durch die Militäraufstiege bekannt wurde , ist durch einen Zu¬
fall dem sichere« Tode bei der Katastrophe von Leichlingen ent¬
ronnen. Dr . Brück , der mit dem verunglückten Aeronauten Erbs¬
löh befreundet war , hatte von diesem eine Einladung zur Teil¬
nahme an der Unglücksfahrt erhalten . Er war aber einen Tag vor
der Fahrt telegraphisch an das Krankenlager seines Bruders ge¬
rufen worden und mußte deshalb die Teilnahme ablehnen . — Der
Kruder des verunglückten Oskar Erbslöh wollte ebenfalls an der

und feine Familie in den bittersten Vorwürfen darüber , daß sie
sich als wohlsttuierten Leute durch die Weigerung , ihm die gewünsch¬
ten 3000 Ji zu zahlen so kleinlich gezeigt hätten . Die Karte wurde
der Polizei übergeben.

hd Berlin , 15. Juli . (Tel .) Bei der Polizeibehörde ist gestern ein
anonymer Brief eingegangen . Der Schreiber gibt an , den Täter der
Lichtenrader Affäre zu kennen und fordert vom Polizei -Präsidium
einen Betrag von 1000 Mark , der an der Berolina niedergelegt werden
soll. Der Brief droht , wenn diesem Ansuchen nicht nachgekommen
würde , werde das Präsidium in dir Luft gesprengt.

Unglücksfälle.
hd Kassel , 14 . Juli . (Tel .) Im Kohlenbergwerk „Sach¬

sen -Weimar" wurde ein Bergmann getötet und zwei schwer
verletzt. Eine Anzahl Bergleute waren dem Erstickungstods
nahe, konnten jedoch ins Leben zurückgerufen werden . Das
Unglück ereignete sich dadurch , daß nach dem Abfeuern eines
Cpreagschusie« die Bergleute den Sicherheitsraum zu früh ver¬
ließen.

fiä München , 14. Juli . (Tel .) Heute vormittag wurde in
der Oefelestraße ein 7jähriges Wärterkind , welches Spiritus
in die Ofenglut schüttete, so schwer verletzt , daß es verstarb .

— Wien , 15. Juli . (Tel .) In der Fasanrngasie stürzte im In¬
nern eines Neubaues das Gewölbe des 3. Stockes ein , und durchschlug
all« Stockwerk « bis zum Keller . Eine Bauhilssarbeiterin wurde ge¬
tötet, 0 Arbeiter schwer verletzt . Ein Feuerwehrmann wurde bei der
Bergungsarbeit von einem Balken auf den Rücken getroffen und fo
schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Blitzschläge.
i— Kaiserslautern, 14. Juli . (Tel .) Bei einem Gewitter

wurden 3 Knaben und 1 Mädchen am Waldrande vom Blitz
getroffen und sämtlich schwer verletzt .

-- - Krauchenwies (Sigmaringen ) , 14. Juli . Gestern schlug
- der Blitz in ein Haus nahe beim Bahnhof. Dasselbe brannte

bis auf den Grund nieder . Bei dem gleichen Gewitter wurde
in Laitz bei Sigmaringen ein Mädchen vom Blitz erschlagen.

— Berlin , 15 . Juli . (Tel .) Ueber Berlin und Potsdam ging ge¬
stern ein sehr schweres Gewitter nieder . Gegen 5 Uhr schlug der Blitz
in einen alten Baum , vor welchen ein Hauptmann , ferner der 32
Jahre alte Vizewachtmeister Harms vom Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 3 in Brandenburg , und ein 12jähriger Schüler standen. Der Baum
stand sofort in Flammen . Die unter dem Baum Schutz Suchenden
wurden zu Boden geworfen. Soldaten eilten sofort herbei und be¬
mühten sich, um die Betroffenen . Es gelang , diese ins Leben zurllckzu-
rufen, jedoch litten sie unter Lähmungserscheinungen .

M . Recklinghausen , 15 . Juli . (Privattel .) Bei einem
schweren Gewitter, das über unsere Gegend zog, zündete der
Blitz in der hiesigen Sprengstoffabrik. Mit gewaltigem Knall
flogen drei Pulvermühlen in die Luft. Ein Verlust an Men¬
schenleben ist glücklicherweise nicht zu beklagen , doch ist der
Sachschaden enorm. Nach einer weiteren Meldung sind durch
die Explosion mehrere Häuser zerstört worden .

Epidemien .
— Jekaterinoslaw , 14. Juli . (Tel .) Das Auftreten der Cholera

im Bergwerksgebiet rief in allen Bergwerken eine kritische Lage her¬
vor . Im Bergwerk Kriworog setzten die Bergleute aus Furcht vor
Erkrankungen in den Schächten die Arbeit aus ; die Hälfte verlangt
ihre Entlassung . Die Verwaltung , die Einstellung , des Betriebes
fürchtend, weigert sich, die Arbeiter zu entlaffen . In einigen Dörfern
mit großer Krankenzahl weifen die Bauern ärztliche Hilfe zurück. Der
Gouverneur ist ins Bergwerksgebiet gereist.

ihd London, 14. Juli . (Tel .) In Templemore in der
Grafschaft Kerry (Island ) ist eine schwere Pocken-Epidemie
ausgebrochen. Bis jetzt sind 7 Todes- und 40 Erkrankungsfälle
zu verzeichnen. _

Kleine Zeitung .
— Wie Kaiser Wilhelm I . Obst essen lernte . Königin Luise, de¬

ren Todestag sich am 19. Juli zum hundertsten Male fährt , war eine
große Obstfreundin und sorgte viel für die Anlage von Obstkulturen in
den königlichen Parks ; ihre Kinder erhielten täglich frisches Obst. Als

sie einst von den Erziehern die Klage hörte , daß die Prinzen , die das

Obst außerordentlich liebten , Pfirsiche, Birnen und Aepsei
in großer Hast verschluckten , erteilte sie sofort dev

Befehl, daß von nun an ein jedes zum Frühstück sui
die Prinzen bestimmte Stück Obst in 30 Papierstücke emge-

wickelt werden sollte ; die Ablösung dieser vielen Hüllen zeigte sich
das sicherste Schutzmittel gegen die Angewohnheit des zu raschen w .
sens, und in Zukunft hatten die Hofleute keine Klage mehr zu fuhrev
Kaiser Wilhelm I . erinnerte sich noch lange diefer Maßregel und sagr

scherzend : „Mir wurde von Jugend auf nichts leicht gemacht , mich ro¬

stete selbst der Genuß eines Apfels ein großes Stück Arbeit .
"

* — Pariser Nachtszene . In Paris . Zwanzig Minuten nach Mit¬

ternacht . Vor der Großen Oper . Hinter einer dichten Schutzmann
kette und hinter den Reitern , die die Eskorte des Präsidenten brldê

steht das Publikum in gewaltigen Haufen und wartet geduldig auf d ^
Erscheinen des Königs und der Königin von Bulgarien . Dos Oper^
haus erstrahlt im Glanze einer feenhaften Beleuchtung . Plötzlich
sich ein Laternenauslöscher der Easgefellfchaft , der mit der grögten
mütlichkeit fast alleLaternen , die die Umgebung des Theaters betou^

-

ten , auslöscht. Bald liegt die ganze Straße im Finstern . „War ^
löschen Sie denn die Lichter aus ?" fragt ein Neugieriger den Latein ^
mann . „Das Köuigspaar ist ja noch nicht fortgegangen . ■ ■ ^
„Weshalb ich sie auslösche?" erwidert ruhig der Beamte der

sellschaft . „Weil sie jeden Abend um diese Zeit ausgelöfcht wero

Sprichts und löscht auch noch die beiden großen Laternen ans ,
direkt vor der Oper stehen . Inzwischen ist das Königspaar erfchre ^
die Menge schreit : „Hoch !" ohne etwas zu sehen . Es ist ein S"

gespenstisches Schauspiel . Und die königlichen Wagen f“1lECT|
'

t<T
ins Dunkel. Zwei Minuten später aber erscheint ein zweiter Bea

der Easgefellfchaft, der mit großem Eifer die soeben erst von )

Kollegen ausgelöschten Lichter wieder anzündet . „Was maMN
denn da?" fragen ihn die Leute . „Weshalb zünden Sie denn dr -

ternen wieder an ?" — „Weil der König da ist !" antwortete dern ?
^

— „Aber der König ist ja schon längst fort . . . ." — „Das t |t

meine Sache ! Man hat mir befohlen, des Königs wegen dre r.

anzuzünden, und ich zünde sie an . Befehl ist Befehl !" — Man >
^

wieder einmal , daß Licht - und Schattenseiten bureaukratifcher 2

genau so gut echt - französisch wie anderer Nationalität sind.
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ekanntmachung.
Unterzeichnete Firmen setzen hiermit ein verehrt. Publikum

Kenntnis, daß ihre Geschäfte an Sonn - und Feiertage »

cm 17 . 4 . 1910 von nachmittags 1 Uhr ab
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Meilgec Boys - Witüt Note» - SmmMmsiefW

„Rote Radler " „ Grüne Radler "

Herrenstraffe Nr . 17. Zähringerstratze Nr. 37
Telephon Nr . 366 . Telephon Nr . 2823.

von

Strohhüten
für

Herren :
Matelotform Jt 1 .—, 1 .50 , 2 .—, 2 .50 , 3 .—

Einschlagform Jt 2 .—, 2 .50 , 3 .—

Damen :
Chapelleriegenre

Knaben :

1.—, 2.— , 3 —

Matelotform Jt — .50 , 1.—, 1.50

Klappform Jt 1 .—, 1 .50 , 2.—

Kinder :
Matrosenform Jt 1.—», 1.50 , 2.—

Die Hüte sind in meinen
Schaufenstern ausgestellt .

Spezial -Hut-Magazin

191 Kaiserstraße 191.
—— Rabattmarken . ——— 10273

jßreifbarfh
Ecke Kaiser- und

Herrenstrasse

10265

aus wetterfesten,
strapazierfähigen Stoffen,
in praktischen Fassons,

mit langen und kurzen Hosen

Mk . 22 . - 25 . - 28 . - 31 . -

34 . - 38 . - 42 . - 45 . -

Fussboden - Lackfarben
Bodenwichse - Oelfarben

Farben — Lacke für alle Zwecke .
•Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849 . 5685 * Waldstrasse 14.

, \ <SH

aison = Räumungs =
\ ^ CrkciUf in nachstehenden

SCHUHWAREN
zu billigen Preisen :

Art . 9343 , braun Ziegenleder , Herren *Hakenstieiel , (| ry
ohne Aussennaht , bequemes Faijon , bisher ■ ■
Mk , 9.50 jetzt Räumungspreis Mk.

Art. 9158 , schwarz CheTreans -Herrea -Hakensliefel , / | Q ry
ohne Seitennaht , elegantes Fa ^on, bisher
Mk . 10.50 jetzt Räumungspreis Mk.

Art . 9354 , braun Clievreanx -lIerrett ' Hakenstiefel , FJ 0 5
Lackkappen , Derbysehnitt , elegantes Fa ^on , M
bisher Mk . 10.50 jetzt Räumungspreis D Mk.

Art . E100,schwarz Chavreanz >Hemn -Hakensttafei , Q 0
Goodyear Welt , modernste Fa §ons, bisher
Mk . 1050 jetzt Räumungspreis Mk.

Art . 7263 , braun Box-CaU-Herren -Hakenstiefel , AkA
Derbysehnitt , Goodyear Welt , bisher I W
Mk . 14 .50 jetzt Räumungspreis A . M Mk .

Art . 2461 , braune Leder - Schnfirstietel kür HlKinder , bequemes Faijon,
”

Grösse 27—28 29—30 31—32 33— 35

jetzt
2 .95 3 .30

iRäumungspr . Mk . 3 . 6 S
3.65 3.95

2 .95

Art . 6805 , schwarz Chevreanz -
Damea Halbsehüke , Lackkappen
elegantes Fa $on, bisher Mk . 7 .90

Räumungspreis

Art . 9389 . KanaaUvaman -Sahnur
Stiefel mit Satin -Einsatz , modern.
Fa ^on, bisher Mk. 10 .50 jetzt

Räumungsprei s

Art . 2469, braun Kinder • Spangen • Schake ,
genähte Sohle und Fleck ,

Gröese 27—28 29—30 31—32 33 —35
jetzt 2— L3Ö Tu»

Ränmnngspr . Mk . 1. 88 X. 9S

Tennis-Schuhe und -SBefel zu bedeutend ermässigten Preisen

!\
Ein Posten Strümpfe und SOC ^ tl
für Damen , Herren , Mädchen und Kinder

zu herabgesetzten Preisen.

Art . E 71 , braune Segeltuch -Sandalen mit Lederkäppchen , genähte Sohle, Fleck
Grösse 23—30 Grösse 31 —35 Grösse 36— 42

Mk . 1 .28 Mk . 1 .48 Mk . 1 .85

R
.

flllsdlüler
,

Karlsruhe
,

Elfte Kaiser- und
Ritterstr . 161.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

Aalen , Bahnhofstr . 27 b
Augsburg , Karlstr. D. 47
Augsburg , KaroHnensitr . D . 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim, Frankfurterstr,
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt , Schnurg . 33/35

Altschülers
Freiburg , Kaiserstr . 35
Furth i . B ., Schwabacherstr .
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nümbergerstr ,
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz , Schusterstr . 49
Mainz , Grosse Bleiche 16

eigene Geschäfte :
Mannheim , R1,2/3 , Marktplatz

15 Mannheim , P 7 , 20,
Heidelbergerstrasse

Mannheim , G 5 , 14,
Jungbuschstrasse

Mannheim , Mittelstr. 53
Mannheim , Schwetz.-Str. 48

10262

Neckarau, Kaiser-Wilhelmstr .
Offenbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardstr . 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Würzburg , Marktplatz .

5 .3

Frische

Zitronen
Stück 6 und

7 Pfg . 10197 1

HimbeerWj
Pfund 50 Pfg.

kleine Flasche
50 und 05 Pfg.

PfannMlCih
« . « . b. H.

in den bekannte»
Berkanfsftellen .

Warzen A
verschw. schon in 2 Tagen . Erfolg
garant . Pro Fläschch. 1 .20 Mk . Im
Versand 30 Pfg . Portozuschlag. 7 .7

Kreuzftr. 17, im Zigarrengesch .

Junge Fra»
außer dem Hause. B28527
Zu erfr . Bis « arcktzr.31. Hth., I .St .

Mk. 40000 -
auf I . Hypotheke, auf gutes Objekt
aufs Land gesucht ; eventuell noch
gegen weitere gute Bürgschaft .

Offerten unter Nr . 10022 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .3

^ Heirat . ^ |
Tüchtiger Geschäftsmann, kath .,
25 Jahre alt , mit 3000 Mark Ein¬
kommen .wünscht eins., tüchtiges
Mädchen kennen zu lernen , 2—3000
Mark Vermögen erwünscht . Ges .
Off . unt . B28766 an die Exped . der
„Bad . Presse"

. Zlnonhm zwecklos.
Gesucht 5000 Mark
als Einlage in rentables Geschäft
gegen gute Bürgschaft .

Offerten unter Nr . B28718 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

tt Heirat ! ! !
Beamter (auf Bureau ) , Anfang
40, Witwer mit einem 10jährigen
Knaben , evang. , zur Zeit in grö¬
ßeren badischen Stadt , Vermögen
vorhanden . Einkommen 200 Mk.
monatlich , sucht Lebensgefährtin.
Off . unter Nr . 6765a an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Suche 1000 M .
für meine Geschäftserweiterung .
Sicherheit Lebensversicherung .

Offerten unter Nr . B28664 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .2

Wer beleibt
3000.—) oder beteiligt sich an ge¬
winnbringendem Unternehmen ?

Angebote unter Nr . 6764a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Zigarrenfiliale ,
in bester Lage, an strebsame Leute
abzugeben . Off unt . B28767 an
die Exped. der „ Bad. Presse "

Haus
500 Mark Darlehen
von Beamten gegen lOfacheSicher¬
heit gesucht .

Offerten unter Nr . 10227 an die
Exped. der „ 2)ad . Presse " erb . 4 .1

mit großem Hof , Schuppen, Ein¬
fahrt , für jedes Geschäft paffend ,
gegen lastenfreies Grundstück . Bau¬
platz oder gute 2. Hypotheken zu
vertauschen:

Näheres unter Nr . 10226 an die
Exped. der „Bad. Preffe"

. 6 .1
loiht einem hiesigen Ge-

Lver schäftsmann 100
Mark gegen gute Verzinsung ?

Offerten mit . Nr . 2328765 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

MiStoiitMil
Betten , Chiffonnieres , Tische,Wasch¬
kommoden, Diwans . Spiegel usw .,
auch einzelne neue Betten u. sonst.
Möbel werden billig abgegeben .
B28005.4 .3 Sophienftr . 85, pari .

Kl. solid. Geschäft
mit großer , fester Kundsch. in Karls¬
ruhe u . Umg. wegen Wegz. zu ver¬
kaufen. Nötiges Kapital ca. 800 Mk .

Offerten unter Rr . B28793 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

gin Mer TMeiMim
ist unter Garantie billig zu verk.
B28820.2 .1 Kreuzstr . 28 , 4 . St .

Z» Kaufe« gefuchl
Gebrauchte Obstmühle und j

Preffe , wenn auch reparatur¬
bedürftig . Offerten Blumen¬
straffe 14. 3 . St . B28821

bereits neu , m . Freit ,
» UyllUv u . Rucktr . (f . Marke )
bill . abzugeb . Ntarkgrafenstr . 6 , II.

Herren- n. Zamevsahrrüd,
gut erhalten , wegen Abreise zu
verkaufen. 2328783

Effenweinstr . 12, 2. Stock links .
Hülfet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen. Werner , Schloss¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich¬
straße, parterre , rechts . 2328825
Preiswürdkg zu verkaufen

gut erhaltenes Buffet (poltert , mit
Marmorplatte ), sowieGasbackofen
(Junker & Ruh ) und fast neues
Herdrohr. Gartenftr . 50, III. B^ «

neuer , felbstangefert .
Taschendiwan wird für

38 Mk . verkauft . B28256
Schützenstr . 53 , 2 . St .

Kinderbettstette,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . , pari . , r . B28824

9
ein mittelgroßer , gut erhaltener
ist billig zu verkaufen . 10204.2 . 1
Amalienstraste 71, Eingang Leo-

poldstraße . 2. Stock.
ÄI . io Mk . zu verkaufe "
2328816 Kurvenftr . 10. I. Iks -
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Unter dem Protektorat S. K. H. des
Grotzherzogs von Baden .

Am Samstag den 16. Juli ,abends halb 8 Uhr.
-eranstaltet der Militärverein zu
Ehren des 53 . Geburtsfestes Sr .
ft. H . des Großherzogs . unseres
hohen Protektors , ein

Stadtgartenfest.
oozu unser Verein Einladung er¬
halten bat .

Wir ersuchen unsere Mitglieder
um zahlreicheBeteiligung an dieser
Veranstaltung .

Die Ausgabe der Karten zum
Eintritt in den Stadtgarten findet
bis Samstag nachmittag 4 Uhr
bei den Kameraden : » cimelder ,
Wägermeister , Erbprinzenstr . 28,Kilot'hmaim , Uhrmachermeister,
Kaiscrstr . 66 , und liromier ,
Stadrgarteneinnehmer , statt .

Gleichzeitig machen wir unsere
Mitglieder darauf aufmerksam , daß
für die Militär - u . Waffenvereine
von Karlsruhe am Sonntag den
24. Jnli . nachmittags 2 Uhr, in
OetigheimeineSondervorstellung
des Vo1ksschamfpiels „ HTiIhcim
Teil “ mit ermäßigten Preisen zu58 Pf . (und 1 Mt.) stattfindet , zu
deren Besuch wir die Kameraden
und deren Angehörige freundlichft
einladen . 10279
Fahrpreis hin und zurück 80 „
Hinfahrt 1 * ’

, Rückfahrt 6aT
, 6®. 7®.

Ter Beiwaltnngbrat .

Verein ehern.
Bad , Leib-Dragoner.

Protektor Seine Königl. Hoheit
Grohherzog Friedrich II. von Baden .

Karlsruher

talaU-ten (d )
Unter dem Protektorat « §. ®. y.
» . PrinzenMaximilianv . vaden.

Sportpint »
ander verläng.
Moltkestroße.
Straßenbahn¬
linie : Grena .
dierkaserne .

ilennirplätze , Umkleideräum« re .

Freitag den 15. Juli 1910,
abends 1lt9 Uhr :

Sonntag den 17 . Juli 1910 :
Training (Leichtathletik)

auf dem Sportplatz ,
abends 9 Uhr :

BnTamtnentaft m Älubhaus .
F» S5DaliClub

lUtiftaceui IpIadstuHe .
Unter dem Protektorat S . St. £>. des GroßherzogS.

Samstag den 16. Juli , abends 8' s, Uhr zn Ehren des 53.
Geburtsfestes S . K. H . des Großherzogs , unseres hohen Protektors

= Stadtgarteii » Fest =

SoiwriR/lF^ □ IN i xTRlhC/1
«*. I » » « l 8 3 . f

1908/09.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Lokal Löwenrachen
Sonntag den 17. Juli :

A . H .-Mannschaft gegen F .- V.
Beiertheim A . II in

Beiertheim 5 Uhr.
IV . Mannschaft gegen F .-C .
Frankonia Burlach III.

Abfahrt Marktplatz 2 Uhr.
Sonntag den 31. Juli :

Familien - Ausflug
nach Ettlingen .

mit Lampionszug, Konzert, und Tanzmusik von der Feuerwehr¬
kapelle . mit Gesangsvorträgeu des Männergesangvereins Karls¬
ruhe. Zum Besuche berechtigen Vereinsabzeichen und die Mitglieds¬
karte , die beim Eintritt vorgezeigt werden wollen. Die verehrlichen
Mitglieder des Militärvereins , sowie sämtliche hiesigen Regiments¬
und Waffenvöreine werden zu dieser Feier höflichst eingeladen mit

den nicht ausgegeben. Bei Regenwetter fällt das Fest aus .
Sonntag den 24. Juli , nachmittags 2 Uhr

Ausslug des MiMoereins nach Detigheirn M Wtt
woselbst auf der berühmten Naturschaubühne eine
Sonder -Dorstellung öes Lolksschachiels ..Wilhelm Tell"
mit ermäßigten Preisen zu 50 Pfg . (u. 1 Mk.) stattfindet. De » Mit¬
gliedern wird der Fahrpreis Karlsruhe - Oetigheim und zurück
vergütet . Einzeichnungslisten liegen auf bei den Kam . Lindenlaub,
Kaiserstraße 191 , Ehr . Oertel . Kaiserstraße 101, und Ziegler , Fisch¬
bärbel . Bahnhofstraße 18. Schluß der Einzeichnung : 18. Juli .
Dauer der Vorstellung 3ff . Stunden ; günstige Rückfahrgeleg
Bühne hat 2000 Sitzplätze. Ausflug findet bei jeder Witti
Wir ersuchen um recht zahlreiche Beteiligung , da für alle hoch

Karlsruhe , den 12. Juli 1910. 10165 .2 .2
Der Vorstand.

Kunststickereischule .
Badischer Franenverein.

Am 5. September d. Js . beginnt in der Kunststickereischule ein
neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen, sowie
ein neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunftstickereischule den Zeichen¬
unterricht dahin erweitert , daß Damen , dre sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
10—12 Uhr in der Kunststickereischule , Hans Thomastraße 2, erteilt ,' ' ' " " t ft 'wohin auch die Anmeldungen zu richten sind .

Karlsruhe, im Juni 1910. 9381 .6.5
Der Vorstand der Abteilung I.

Auf die Einladung des Militär -
dereins zu der am Samstag den
16. d. M . . ‘jj9 Uhr abends, im
Stadtgarten stattfindenden

WkWMlWM
werden die Kameraden mit werten
Familienangehörigen ersucht , sich
zahlreich an der Feier zu beteiligen .

Bercinsabzeichen sind anzulegen .
Eintritt frei . . 10246

Der Vorstand.

ilereiii ehemaliger km!.
prmz-Uart-Nragoner

Karlsruhe .

Karlsruhe .
Samstag den 16. Juli , abends

i,8 Uhr . findet im Garten des
Gasthauses zur Rose (Kaiserplatz)
inser diesjähriges 10291

Sommernachls-Fesi
Eigener Sportplatz a. d . Rint

heimerstraße .
Samstag den 16. Juli 1910 ,

Vereinsabend
im „Klubhaus " :

Sonntag den 17. Juli 1910:
l .Mannschastin Mühlburg

(Sechserwettspiel Klasse A).

mit Musik statt , wobei die Kinder ,
bei unserem Stiftungsfeste mit¬
gespielt haben, bewirtet werden.

Die Herren Vereinskameraden
mit ihren Familien werden hierzu
freundlichft eingeladen .

Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt. 10266
_ Der Vorstand.

Wischer Tmi-Ltm»
Karlsruhe .

Bei günstiger Witterung fällt
am Samstag den 16. d. Mts . der
Vereinsabend aus .

Die Kameraden werden ersucht ,
sich am Gartenfest zu Ehren
des Geburtstags . K . H . des Gro '
Herzogs am Samstag den 1
d. Mts . im Stadtgarten, , abends

ihren

» Mm
Heute Freitag 'j,8 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend).
Lokal : ..Goldener Adler " .

jitötr m , eJ.
UnterdemProtektorat Sr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heut« abend
halb 8 Uhr :
Vereins-
abenll

im Palmen¬
garten.

Umzahlreich.
- Beteiligung

wird gebeten. Freunde unierer
Sach«, ißets willkommen.

Der Vorstand.

Skatiiw Rink . BlSMT ScliillerslF . n
Samstag den 16 . Juli 1810

ss Match ss
zwischen Herrn Willi Mund , Bravourläufer aus Berlin
und Mr . George Harris , Mitglied des I K . R . -C. über

3 .00 Runden (5500 Meter).
Ausserdem Wiederholung der am Samstag den 9 . Juli gezeigten

Vorführungen des
I . Karlsruher Rollschuhklubs .

Kunstlaulkonkurrenz. Rollschuhtanz.
Prämierung der besten Läuferinnen.

Nachmittags 4 Uhr
Kindersportfest .

10270

d. Mts . rm Stavtaarten , avends ay r w _
K-jfr äiIas lo e roe n.abzeichen ist anzulegen .

: z:
abzeichen ist anzulegen .

Bei ungünstiger Witterung findet
Bereinsabend statt.
_ Der Vorstand

Uertomä Deutscher
fiandlungssebiilfen

r« Leipzig. 10256
Kreisverein Karlsruhe .

Heute» Freitag,abends 9 Uhr,
Versammlung

im Landsknecht, 1 Tr.
Vortrag und Aus¬

sprache über :
Freie Station , Kon¬
traktbruch , Konkur-

ernzNansel und örtliche Sonntags¬
ruhebewegung.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Gäste willkommen. 10256

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Wemheimer ,
9948 Kaiserstraße 81183. 10.3

iung . hübsch. Tierchen.
JvUtjuJvIlf abzugeb. Edelsheem -
ßtratze 1. 3. Stock, links. B28810

in hervorragender Qualität » aus
den besten Sorten gekeltert.
per Liter 2S Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl Zhli, ÄpseluieillKeltetti ,
12a Achern , Baden . 20 .16

Slüölprten genier.
Direktion : H . Hagin .

Freitag . 15. Juli , abends 8 Uhr :
Zum 8 . Male :

Veltlsuk. — Spiele. — Preiskonkurrenz im Kunstlaufen.
El

Volks -Slhauspiel Detigheini.
„Wilhelm Tell «.

Äff . 3eL Allgemeine Vorstellung
Preis der Plätze : 58 Pfg ., 1 .—, 2 .—, 3.-r- und 5 .— Mk .

Abfahrt der Züge ab Karlsruhe 124o , 14», 2o4 Uhr.
„ „ „ von Oetigheim 6« , 7*2, 900 u . 1006 Uhr.

Beginn gegen 3 Uhr, Ende Uhr.
Vorverkauf der Karten bei Karl Kühn in Oetigheim ,

Telephon Nr . 127 Rastatt .
Wegen des großen Andranges bittet man dringend , die

Karten möglichst frühzeitig zu bestellen. 6770a
Sonntag de» 24. Juli findet Sondervorstellung für di<

Militär - und Waffenvereiue von Karlsruhe statt.

Novität ! Novität !
Geheime und Heirats -

Auskünfte
Dei Grafvon Luxemburg.
Operette in 3Akten von A. M .Willner

und R. Bodanskh.
Musik von Franz Lehar.

Regie : Herr Direktor ' Hagin .
Dirigent : Hr . Riedner . 10294

Familien -,
Geschäfts -,
Vermögen s-

1 Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
1 Erstes Karlsruher Detektivinstitut i
Ecke TT orkstr . , Kaiserallee 71 , Strassenbahn - Haltestelle.

BERLITZ SCHOOL
M1 SPRACHEN MW,

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL 1666. 491«

Klavierlehrerill gesucht.
Welche Dame erteilt einem junge« Fräulein gründlichen

Klavier-Unterricht und zu welchem Preis pro Stunde 7 Offerten
unter Nr . B28749 an die Expedition der „ Bad . Nreffe erbeten.

Miet - Verträge
find z« haben in der

Expedition der „Badischen Presse".

Freitag de« 15. Juli , abends 8 itt » .Militär - Konzert
J der Kapelle des
l. Bad Leib-Dragoner -Regts Nr . 20
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz agj

'
' Inhaber von Stadtgarten -Jabr^ .karten u. von Kartenheft .

Sonstige Personen . . eol 8’
Soldaten u . Kinder je die ©äffr
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit

Eintritt

Hotel und Restaurant

zrieSrichshof.
(Direktion : G . Münzer ).

Heute , sowie Jeden Freitag :

Stets zu haben : 10282
Lebende Oderkrebse , Irischen Hel .äoländer Hummer , Kaiser -Beluga .

Me Brauerei Kämmerer.
Heute WMag . -

Bon « Uhr ab Schlachtplatte . 212z
Wozu höflichst einladet

_
ft . Zahn , CCf . 2754

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8386 »

12 Karl- Friedrichstr . 12 Telephon 2614.
Spezial -Ausschank d . Brauerei Kammeier .
Worzügttcher IrüMiks -, Wittags - «nd Köendlijch

in «nd außer Abonnement.
Meinen Saal und meine Dereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung

Jeden Donnerstag Schlachttag . -WZ

fl t ,P SflUI ^ Utlin ^ l 0 1 mit Tanz -Unterhaltung statt . — Wrr laden hierzu unsere werten
st.) , b. „ OtnlINoMU fl. V. / Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem ergebensten Anfügen

ein, daß bei ungünstiger Witterung Familienabeno mit Tanzunter¬
haltung im oberen Saale der „Rose " abgehalten wird und bitten um
zahlreiche Beteiligung .

Der Borstand .

10 1

Inventur - Ausverkauf .
Vom 16 . bis 31 . Juli
gewähre auf sämtliche Artikel in

Woll-, Weiss -, Strumpf - u. Kurzwaren,
Trikotagen, Babysachen 10267

' "
!« — doppelte Rabattmarken.

Ecke Luisen - n.
Wilhelmstraas5 .Leopold Wlpfler,

Briefmarken -
sammlung sucht zu kaufen BS88S1

Li ' ii ^ t Justi , Herrenstrahe 15.

Chürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk . 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung: 6199*

*1-

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprinzenftraße 4.

Neu eröffnet
unsere 17. Verkaufsstelle

Grohingen II
Sirchsiratze 7lt . 20
im Hause des Herrn Burst .

Bitte auf unsere Inserate zu achten .

Lugers Filialen
Durlach . 10113 .2.2

Zwei Damenräder ! «WS *'
SäSjäjjg j

Iinl " mS & .
’ nT & t. l

‘
ISsSu » iÄ

“
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Den beliebten (J)

Schützenwein Nr . Z
Königsbacher

aebe ich , so lange Vorrat reicht , zu Mk .
1 .20 pr . Flasche, inkl . Glas bei Abnahme

von mindestens 6 Flaschen .

Gust. Benzinger Nachfolger

J. ESTELMANN
Hoflieferant»

KARLSRUHE, Herrenstr . 12.
Fernsprecher Nr. 537 . 10107 .2 .2

Ans meinen fortwährend ein¬
treffende « Schiffen empfehle bei '

jetzt günstigster Bezngszeit sämt¬
liche Sorte «

Ruhrkohlen
Vrechkoks . Kohlscheid-Anthracit
und Union-Vraunkohtenbrikets
z« Sommerpreise» in nur prima Dualität .

Außer meinen bekannt bewährten erstklassigen Ruhrsettnuhkohlen
liefere ich von jetzt bis Ende Oktober

«achgestebt

9468.5 .4

- 151«
Alwin Vater Zirkel

32 .

Ein Waggon
EmailHerde
aus sehr starkem Blech mit Feuerung
in der Mitte , daher sehr gut backend
ist für mich eingetroffen und kann
dieselben zu staunend billigen Prei -

tz, sen abgeben.
Ebenso unterhalte ich ein großes

___ _ __ _ Lager in

NuIftellunginmeinerEinfahrt . tflCftCtrfdl

8mitt ta . Gassparherde u . Gasherdtische von 3 M. llff.
Sämtliche Hans » und Küchengeräte

n bekannt guter Qualität und billigem Preisen .
« bsttMllrell . - M Me» AusstMNl MjUMeise .

IE - Nur bei ' SC 4086.9 .6

•l . ltliun , Karlsruhe,
*"» & ’

49 Schützenstratze 49 .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten.

fEtlison -Phonograplien und Grammophone
und Platten . Goidgusswalzen , Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken u. Zitherbegleitung .

[
Fritz Müller , Musikalienhandlung
. Kaisers« . 221 . Karlsruhe Telephon 1988 .

Mitglied des Rnbatt-Spar -Vereln. 10061

Zur

kinlmiW
empfehlen :

Weinessig
Ltr . 24 Mg .

ElektrotechnischesBureau Karlsruhe
der

bei 5 Ltr . Pfg .

9998.5.3

zu Mk. 1.03 per Ztr.
frei vor- Hans gegen Kaffe .

Hfllülberger
Sohle«, Briket -Grotzhandlung und Reederei .
Mn : Karlstr. 28a . — Telephon 250.

Ten nis -Rackets !
Infolge vorgerückter Saifon

und um im nädiften Früh¬

jahr mit vollftändig frifcher
Ware herauszukommen , ge¬
währe ich von heute ab auf
Rackets

Ansetz-
Branntwein

I p . Fl . ca . lLtr .35 Pfg .
mit Flasche ,

>p . Ltr . offen 80 Pfg .

I bei 5 Liter 75 Pfg .
garantiert echten

Nordhäuser
t . I3 »

mit Flasche ,

bei 5 Fl . I » I0 Mk.
mit Flasche .

eigene Literflaschenwerden |
mit 15 Pfg . zurückge¬

nommen.

Hutzucker
j im ganzen Hut ca . 25 Pfd

28 P,».
Srislall.
Zucker

«ei S Pfd . 28 Pfg .

Ztr . 28,88 Mk .

Orig .- Dack 3 0 ■-

Kandis-
Zucker

schwarz QQ
per Pfund » ö Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner

Ware .

Pergament-
Papier

zum Verschluß
der Gläser

per Meter 15 Pfg .

iFfannhuch S Ü
G . nt. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.
! Versand nur gegen Nach¬

nahme . 9925 .4.2

7
Hausners

Wendelsteiner
Brennessel -

Spiritus
Flasche M. 1 .— u . 2.— echte

_ Marke „Wendelsteiner Kir-
■ cherl !“ bleibt und ist immer

und immer wieder das beste
und erfolgreichste Haarwasser gegen
Schuppen , Haarausfall .

In allen grösseren Apotheken , Dro¬
gerien, Grossh . Hofapotheke . 3955a

ma $ cbitKtifabrik Esslingen
Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

Licht - und Kraftanlagen
jeder Grösse . Bau vollständiger Elektrizitätswerke einschl . Dampf- u . Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , Elektromotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr - und Hebezeuge , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Orgelantriebe , Vacuum - Entstaubungs -Anlagen .

J
0 . g p ■»— «

fahrbar mit
Elektromotor
ui »tatiea&r

Iflr
Transmission*- jlj

aatrlob. ,. _
\ ,,,s

In Betrieb zu seben in der Landes -Gewerbehalle.

für
pneumatische

Nietung
Bohrmaschinen

Meisselbämmer
Presslaftstampfer
Sandstrahlgebläse

Presdoft-
ßesielnsbohr -
Änlagen

10167

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . 1245

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung .

>9 Kronenstrasse

kaufen Sie am besten und billigsten im

Kristall -Zucker . . . . . . 88 Pfg.
Gries -Zucker . 26 Pfg.
Hut -Zucker . 87 Pfg.
Hut -Zucker , ausgeschlagen . . 3» Pfg.
Platten -Rafflnade . . . . 88 Pfg .
Frankenthaler Fabrikat .

113

Filialen in Karlsruhe :
229 Haiserstr . 229 ,

Ecke Hirschstrasse, 9943.3 .3

JKaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

- s>

MS >ip1 Betrag. Kleider !!!
JllJiU IwWJi Schuhe re. werden am beste» be-

Aus einem frisch ein-
10112 getroffenen 2.2

Waggon
Ital.

Kartoffeln
empfehle

feinfle, gelbe SBa«
je 3 Pfd . 20 Pfg ..

100 Pfd .-Sack 6 . 50 Mk.

ins Malen
Turlach.

Verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

PF Kein Kaufzwang, (K
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u . Lager ,

10.3 Kaiserstraffe 81/83 . 9437

IJBr die Rehe!
Herren ». Damen - u. Hnt -
koffer , Reisesäcke . Rucksäcke,
Damentaschen , Zigarren¬
tasche« , Gewtaschen , Hosen¬
träger , ToNetteatasche« mit
Einricht .,sol.Sattlerwaren .
1 ÄOI Rabatt ans siimtl .4" p Reiseartikel «. seine

Lederwaren . 6914

R. Ostertag Sohn, )
Inh . Fr. Däublar , ,

I — Kaisrrstratze 144 . — I

buhe :c. werden am besten be¬
zahlt bei B28402 .5.4

Gross , Markgrafenftr . 16.
Postkarte genügt .

Reformleibchen
in großer Auswahl billigst im
Reformhaus , Kaiferstr . 4«.

6872*

mr Stühle -HW
werden dauerh . geflacht , u. repariert

Stuhlslechterei Fr . Frust ,
8.2 Adlerstraffe 3 . 10093

Rillige , neue

Fisninos
zur Ausübung einfacher
Hausmusik geeignet, liefert
gegen bar zu mk . 450 .—

Ludwig Sdnieisgot, Bon.
Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4.

Zahle die höchsten Preis« für
gebrauchte Möbel, Betten u. Kleider.
Postkarte genügt . 10193.11 .2

Chr . Bauer , Turlach .
Auerflraße 52.

Fahrräder
Gebrauchte Herren - und Damen¬

räder , sowie neue find billig zu
verkaufen . 10241.2.2

Lndwig -Wikhelmstratze 18.

1 Schlofferwerlbank ,
7,50 : 0.75Mtr „ Eichenholz m . Schub¬
laden . ebenso Schraubstöcke, Feld¬
schmiede . Ambos mit Klotz , 1 engl .
Drehbank , verschiedenes Werkzeug
billig zu verkaufen. B28241 .3 .3

Waldstraffe 15, Hth .

vr . Wirz , Arzk
Heilmethode ».Homöopl
ist von Durlach nach

s Karlsruhe , =
Georg-Friedrichstraße 20, p . . l.,

9762_ verzogen ._ 6^4

üngliscli !
Mett , Eidisch . Lektor an der

Techn. Hochschule , gibt Stunde in
Englisch . 9737. 10.6

Kaiser-Allee 59 , I.

Abnehmer
von Mülhauser Resten « . Manu¬
fakturwaren wende sich vertrauens¬
voll an A . H . 347 hanvtvostlag .
Karlsruhe . Reellste Bedienung
und Konditionen ._ 6544a . l0 .8

Dmzugsgelegenheit.
Per Juli sind zur Nückbeladung

verfügbar : 1 Möbelwag . von Kiel .
1 Möbelw . von Waldshut , 2 Möbel¬
wagen von Lörrach , 1 Möbelw . von
Mannheim , sowie Anfang Septbr .
1 Möbelw . von Breslau . Nähere
Auskunft erteilt D . W . Hiild -
eckcr , Möbeltransp ., Douglas -
ftr. 30 . Gegr . 1884 . B28737
Beste Refer . v . hoh . u . höchst . Herrsch .

1 Zimmerwand,
12X3,20 Mir ., gehobelt u . gefügte
Dielen mit Türe billig zu verkauf .
B28240 .3 .3 Waldstr . 15, -Hth .
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Kaiserstr.
«6 . Marg . Dung Inh .

Karl Stiefel
Telephon

2723.

Räumungs Verkauf m Damen - u Mädchen Konfektion
Schluss : Samstag den 16 . Juli . 1028.

Rabatt auf alle nicht reduzierten Artikel .

AM. Rechtslmskuilftstellk.
(Städt . Arbeitsamt )

Zähring erftratze 100 . Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlichRat u . Auskunft» vornehmlich in Sachen des Arbeits - und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall« und Jnvaliden -
verficherungsgefetzgebung, des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze».
Gefchäftsstunden: Werktäglich von 9— 1 und 3— 7 Uhr

Telephon 629 . 18398*

Verreist . 10281

Israelitische Gemeinde.
15. Juli Abend -Gottesdst . 7“ Uk>r16 . Juli Morgengottesdienst 8°"

..
Juaendgottesdienst 3 „

_ Sabbat -Ausgang 9 „Werktgs . Morgengottesdst . 616 „
Abenogottesdienst 715 „Jfr .ReligionSgefellfchaft .

15. Juli Sabbat - Anfang 8 Ubr
16 . Juli Morgengottesdienst ? "" „

Sch ülergottesdienst 2*& „Nachm .-Gottesdst . 5 „Sabbat -Ausgang 9Sü „Werktgs .Morgengottesdienst 6
Nachm . - Gottesdst . 7“

IHoscati d’Asti
süßer italienischer natürlicher
Schaumwein , offerieren in Gebinden
gu Mk. 1,— per Liter accissrei.

Franz Fischer L Oie.,
Karlsruhe , Wein - Import.

Der böse Nachbar
wird zum Freunde , der Garten
bleibt in Ordnung , die 'Körbe füllen
sich voll Eier , wenn man Hühner
einsperrt u . mit dem 1000 fach er¬
probten u . sehr gelobten Geflügel¬
futter „ Nagut ^ füttert . Verkauf :

W . Tschernlng , Drogerie .
Amalienstratze 19.

Franz Gersdorf , Stettins
Grünstr . 22 schreibt : Möchte um
1 Ztr Nagut bitten . Hatte im
Monat Juni 84 Eier und zwar vom
1 .—15 . Juni 55 Eier von 4 Hühnern
und vom 16.—30 . Juni 29 Eier von
2 Hühnern , die beiden andern
gluckten , und diese Resultate sind
bei einem beschränkten Auslauf zu
verzeichnen . 5927a
Wer leiht SSFJKS
gegen gute Bürgschaft .

Offerte unter Nr . B28842 an die
Expe dition der „ Bad . Presse " erb .

Verloren.
Am 13 . Juli d. I . ist abends

zwischen 11V- und 12 '/- Uhr
auf der Landstraße Rastatt -
Ettlingen - Karlsruhe aus
einem Automobil ein Hut-
Karton » enthaltend schwarzen
Damenhut mit weißer Reiher -
Feder » verloren gegangen .
Finder wird gebeten» den
Karton geg . 30 (Dreißig )
Mark Belohnung und
Erstattung etwaiger Aus¬
lage » abzugeben bei 10277
Oberleutnant von Radowitz
Karlsruhe » Beethovenstratze 4»

Billig zu verkaufen wegen
P »af?mangel :

1 Waschmaschine.2 Fahrradlartengestelle ,
1 Kinderwmchetrorkengestell

B28829 Dnrlacher Allee 65 , III . r .

Rot-Weine Cru- MorefVi B
Mk

dTio
Chambertin , Burgunder > Fi - Mt . 2 —

Kaiserstr.
160.

Telephon
175.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme anläßlich des
Ablebens meiner innigstgelieb -
ten Tochter

Sophie Ludwig
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Hofprediger Fischer
sage ich meinen tiefgefühlte¬
sten Dank . B28782

Die tieftrauernde Mutter :
Katliar . Weiss Witwe ,

geb . Lieb .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1910 .

Tanz -Unterricht ,
welcher Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr im Saal¬
bau . Gottesauerstr . 27
beginnt , können noch
Herren u . Damen teil -

nehmen . Honorar 6 Mk . B28748

An guten bürgerlichen Mittag -
und Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . Luisenstraßc
Nr . - 57, II . Stock . Privatpension .

BellüchrrM -Iiimsle
JammW u.

liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl . Offerten
unter Nr . 9876 an die Exved .der „ Bad . Presse "

. *

Gut erhaltener moderner

Kinderliegwagen
(Rohr ) zu kaufen gesucht . Offerten
Mtt Preisangabe unt . B28805 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Km« tun ,
Kolonialwarengroßhandlung in un¬
mittelbarer Nahe des Güterbahn¬
hofes in Hagenau i . Elf ., besteh ,aus Wohnhaus , Magazine , Stallun¬
gen , Eiskeller , Hof und Garten zu¬sammen oder einzeln
zn vermieten od. z« verk.

Auskunft 6524a .3.3
Dr. Schneider , Hagenau i As.
Schuhwaren SÄ ‘ ®' ' iä
2328780 . Kaiserstraße 111 , 3. St .

Alte Türen »Fensterläden .Stein¬
gewände » ferner : 2 Spiegel und
1 « effel, für ein Friseurgeschäft
10276 zu verkaufen

Näheres Kaiserstr . 131 » 1. Läden .

Haufier -Artikel ,
leicht verkäuff ., abzugeben . B28738
2.2 Augartenstr . 55 , Laden .

H.-Fahrrad ?S „.
*U»Ä

2 .1 Durlacherstr . 59 , 3. St .
Roßhaarmatratze» , extragroß , 30M.
1 pol . Chiffonnier , sehr schön, 25 M .
zu verk . Lesstngstr . 33 . i . Hof . B ^ *>
Plüschgarnitur , hocheleg ., kupferf .

Sofa , 4 Fauteuils ist weg . Abreise
sehr billig zu verkaufen . B28841

Lesfingftraße 33 » im Hof .
Bett » extra groß, mit la Roßhaar-

matr . u . Roßh .-Keil f . 50 Mk . zu verk .
B28839 Lesstngstr. 33 , im Hof .

Eleg ., vollst . Ilctt mit hoh . Haupt
ist sehr billig zu verk . B28838

Lesstngstratze 33 . im Hof .
schöner 3sl . Gasherd mir geichl .

Platte u . Mefsingst . billig zu verk
B28661 .2 .2 Kronenstr . 17a , 4 . St .

Lin Waggon
frisches

Italiener

Obst
Backäpfel

Pfd . 25 Pfg .

Ämtei
25Pjd . Pfg.

2 .2 Ferner 10223
Westindische

Bimm
Pfund 35 Pfg .

Stück 8 , IO

und 112 Pfg .

PfannM & %
G . m . b. H.

Diebe
sten Preise für getragene Herren -
«. Damenkleider . Stiefel . Weiß¬
zeug erzielt man nur bei B28823

Blech ,
Waldhornstratze Nr. 85 .

Adoption .
Kinderlose Eheleute möchten gerne

ein Kind für eigen annehmen , evtl ,
auch nur erzieh . Bei Adoption wäre
ein einmaliger Erziehungsbeitrag
erwünscht . Off . u . Nr . 2) 28836 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen gesucht
von jungem Beamten geg . Lebens -
versicherungsabschluß . Offert , unt .
B28809 an die Exp . der „ Badischen
Presse .

"
._ 34

Gut erhaltenes Linoleum
loird zu kaufen gesucht . B28791

Karlstraße 12. 2 . St .
Gut erhalt . Kinderliegwagen m.

Gummireif zu kauf . ges . B28815
Frau leite , Pbilippsir. 23 .

Pianino , sehr gut erhalten,
wird äußerst billig abgegeben .
Belfortstr . Rr . 5, Hts ., Pt . B28779

Herrenrad <sttö-Iet )- biai0 au
verkaufen .lfei

2328789 Hardtstraße 4 d, 2. St .
Guterhaltenes , fast neues

Dam en fah r rad
billig abzugeben . Scheffelstr . 66 II ,
links ._ 2328802

Kinderlieg - u. Sitzwagen . gut
erhalten , ist sehr billig abzugeben .
B28834 Yffenweinstr . 17 , 4 . St .

Ein Kinder - Lieg - u . Sitzwagen ,
sehr gut erhalten , ist zu verkaufen .
Sckübenstt . 43. II . St . r . B28786

Gutcrhaltener Kindcrliegcwagen
ist zu verk . Taisstraße 19. I II .,
links - 2328800

Benutzen Sie die
des am Samstag den 16 . Juli beginnenden

zum Einkauf von

Damen » und Herrenstiefeln
schwarz und farbig , welche im Preise

ganz bedeutend reduziert sind.

Kinderstiefel
Reise - und Hausschuhe .

Strandschuhe u. Zennisschuhe .
Dieselben bestehen in Einzelpaaren n.
Restbeständen und sind nur prima
Qualität , ohne jeden Schaden oder

Formfehler . 10275
Verkauf nur gegen bar .
Keine Auswahlsendungen .

Albert Heii
G . Großkopfs Nachfl ., Grofeb. Hofliet ,

Erbprluzenstr . T.

'TT?

Räumungs -Ausyerkauf
wegen Umzug nach Waldstrasse Nr . 45 , Neubau .

Doppelte Rabatt - Marken oder I0 ‘
| « in bar.

Rohrplattenkoffer , Pappelholzkoffer, Bügelkoffer, Damenhut-
koffer, Damenhutfchachteln, Anzugkoffer, Faltenkoffer, Plaid¬
hüllen, Wäfdiefäcke, Schirme- und Stockfutterale, Hand-
tafchen , Reife -Neceffaires, feine Lederwaren . : :

Grösste Answahl in Damen -Handtaschen .
Große Partie in zurückgefetjten Koffern , Tafchen u . Damen-
handtafchen unter Herst ellungswert . . : '.

Jagd-, Touristen , Hoch - Touristen , Fußbali- und Tennis - Sport.
=== = = Reparaturen sofort ! = = == = 10288.5 .1

Kofferfabrik Eduard Müller, ?»
' Karlsruhe Waldftr. 49 Fernipr . 2165.

Druckarbeiten jeder Art

Räumungs -Verkauf
von heute bis Samstag den 23 . Juli .

Um mein grosses Lager in

Batist -, Leinen-, Moll- n. Seidenblusen , Interröeken etc. etc.
vollständig zu rinmen , habe ich fianv anNpffN hililflOll PfOICOn ^em Verkauf
solches in Serien eingeteilt und zu JJulü GlIUIlll ullllyoll ilGlutJIl aasgesetzt .

Ferner gewähre ich aaf sämtliche l/SO | RftllSlttnicht in Serien eingeteilte Konfektion |o HQU0II .
Nur Saison - Neuheiten ! Jeder Weg lohnt sich !

Damen-Konfektions -Hans Fr. O . Rumpf ,
Kronenstrasse 17a , n . d . Kaiserstrasse .
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pftuklieiten
_^ r Art behandeit durch 8873

■tiirheilkunde
Hypnose-

dmefder , Riipparrerstr. lO L
jpr Naturheilvereine Karlsruhe

«« dune- 20jähr. Erfahrungen
^ ramPlatze . — Teleph . 1741 .
"

^ Hehrock - Anzüge
verleiht 10.5

%% TfecU , Gartenstraße ?.

^Abschlag :

u o tfche Nresfe .

Vir noch Vorrätigen Sis-
sehranKe gebe, ntn damit
zn ranmen . mit MM
Rabatt «an 20 Prozent

r erste Waggon
neue

prima Holländer

10292

per Stück

Neue
kismarck-

Heringe!
nur frischen Fischen |

Stück 10 Pfg .

' die 4 Liter. O
Dose Lik . V

5er zweite Waggon |
neues

ebenso sind einige
Badreitimbtnflgen ,

sowie Belencbtangs-
l(Srper sehr preis¬
wert atzogeben.

KarlSchwarz
Installationsgescbäft,
Karlsruhe t Bad.

Raisentrasse 150,
gegenüber der jianptpost.

Telephon flr, 56.

inierkriultfw

Pfund » mm Pfg .

Ferner : 10118 j
f5 weitere Waggons |

neue Neapler

prachtvolle gelbe Ware

3 Pfd . 22

per Ztr .

Pfg .

6 . 75Mk.

( 2 weitere Waggons ]
neue

Tücht. Bauführer ,
der im Ausmaß und Abrechnung
bewandert ist , auf sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 6722a an
die Exped. der „Bad. Presse er-
beten . __ _ _

Kontorist ,
junger . tüchtiger . für Bau¬
materialienhandlung und Bauge¬
schäft auf sofort gesucht .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr . 6721a an die Exped.
der ..Bad . Presse" erbeten ._

JüngererWeibgehilse
mit geläufiger Handschrift per so-
fort auf kaufmännisches Bureau
gesucht . Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnissen und Gehaltsanspruchen
unter Nr . 10173 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Smiobaln I M . MM « »!«
* ■WlVVVlII ■ such» für Bachern. Württemberg

™ und Baden je einen gut ein-
geführtenneue Italiener

Zwiebeln I Vertreter
" _ M r?;a hnJvX ttur mtf i»Trt *»n runt . öCttr

3 Pfd . Pfg .

&mi
rn .

6 . 00

Frische Holländer

Gurken
^ Stück 20u . 22

_

FfannkocbS C<
I © . m . b . H .

in den bekannten Ver-
! 2.1 kaufsstellen. 10224 I

^änzsche Lokomobile,
IrT 2! HP , mit Riedersteuerung ,«« zrehbar , billig zu verkaufen oder
vr vermieten. 3328436.3.2
— B . Wirth . Gartenstr . 10.

Gelegenhettskauf !
äy PS -, wie neu.

-S }0 ' Krankheitsfall für den
Pwtftai Preis sofort zu per¬
lten . B28204

' ' rodolbktr . 8, Kutscherei.
lin ttb <Ehreifer ) , fast neu , bil-
K au verkaufen. Gottesauerftr .
21- *>> 3. Stock, links. B28654

8

».^ Süddeutsche Versichemngs - Gesellschaft ) die
Haftpflicht - , Transport - , © las - und

^ ‘pwnehdiebstabl - Versicherungsbranche ve¬
reidend . lucht für Nordbaden

®et>eutenbe§ Inkasso wird überwiesen .
»» rtussührliche Bewerbungen nimmt die Annoncen -Expedition
S ^ ensteln & Vogler , A.-G ., Karlsruhe i. B . unter
" ■»75 entgegen.

6651a.3 .2

Filialienleiterin
Tüchtige Person

sofort gesucht. Bäckerei Gärtner .
Zirkel 26._ 10257

J
Kellnerinnen,

eins., in verdienstvolle Lokale ,
o Haus -, Küchen - unb Privat -

Mädchensofortgesucht. B28822
Bureau lsopoi -, Durlacherstr . 58, ll .

Junge Frau sucht Neben¬
beschäftigung in schriftl. Ar¬
beiten oder Handarbeiten . Off .
unter B28798 an die Exped. der
„Bad . Presse" ._

Stelle -Gesuch !
Ein Mädchen , das kochen kann u.

alle Hausarbeit verrichtet , sucht
Aushrlfstelle für August. Zu ersr .
Kaiser-Allee S. H Stock . » 28797

Stellen finden : Heimarbeit !

Es wird nur auf einen rühr . Herrn
reflektiert , welchermit der Branche
und Kundschaft durchaus vertraut
ist. Offerten unter Nr . 6674a an
die Exped. der „Bad . Preffe .

Fabrik für transportable Haus¬
backöfen sucht für verschiedene Be¬
zirke Badens gut eingefüh ^ e Ver¬
treter gegenhoheProvrston. Offerten
unter Nr . B28798 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Reif ender -Gesuch
Jüngerer , tüchtiger , redege¬

wandter Reisender zum Besuche
der kleineren Plätze von Mittel¬
baden , gleichviel welcher Branche,
zum sofortigen Eintritt , eventl.
am 1. August. Stellung dauernd
und gut honoriert . Photographie
u. Zeugniffe sowie Referenzen u.
Nr . 6560a an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten . _

Größeres Berficherungs - Bureau
sucht per sofort

Lehrling.
Nur intell ., junge Leute wollen

Offerten einreichen unter Nr . 10261
an d ie Exped. der „Bad . Preffe " .

Gute Stellen finden sos . u
1 . AuaustHerrschaftsköchinnen ,

, Mädchenz .2Pers .,Kellnerinnen
Bureau 8öhm, Bürgerstr . 10.

.» Beiköchin , Kasserollier, Allrin-
mädchen , Küchenmädchen .

Stellen suchen :
Herrschaftsköchin, Kinderfraulein ,
Mädchen für alles , das gut kochen
kann durch 8328833
Bureau Zeller . Erbprinzenftr . 23 .

Köchin gesucht !
Eine tüchtige Köchin, die gut

selbständig kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt , wird
per 1. August gesucht. Lohn Mt .
30.— monatlich. Gute Zeugnis'

erforderlich. Frau GugenCleis »
67428.3 .3 Pforzheim , westl. 126 .

Aus sofort wird ein tüchtiges ,
sauberes und kräftiges

Selbiges muß im Gemüse- u . Salat¬
richten bewandert sein. Geschirr¬
waschen ausgeschl. Gute Behand¬
lung u . hoher Lohn zugesichert .

Näheres
SiMMienreslamalM Karlsruhe .

Fleißiges , ordentliches

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen
kann u . auch Hausarbeit über¬
nimmt , auf 1. August gesucht .

Näheres 10248 .2 .1
Kriegstr. 47 , 2. Stock.

Auf 1. August wird in ein gutes
bürgerliches Geschäftshaus ein
braves , tüchtiges 10258

Mädchen gesucht
für Küche und alle sonstigen Haus -
arbeiten . Näheres Kriegstr. 171 .

Mädchen ,
ein tüchtiges , Wird per sofort
gesucht . 10259

Frau Photograph Bauer ,
Zähringerstraffe 41.

Mädchen ,
kräftiges , bom Lande, für alle

»äuslichen Arbeite » bei guter
Behandlung auf sofort oder
später gesucht . Kochen kann
erlernt werden. B28837

Ara « Heppes ,
Karlsruhe . Herrenstratze85 .

Jüngeres Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat per sofort
oder später gesucht. B28739

Näh . Kaiserallee 51a, Part .
Jüng . Mädchen für Hausarbeit

tagsüber gesucht.
» 28812 Kriegstraße 120,11 . r .

Jüngeres Mädchen für Tags zu
Kindern gesucht. Näheres B28844

Jul . Kahn. Waldstr . 33 , 2. St .

Monatssrau gesucht .
B28843 Werderstraße » . 4. St .

Modes
Einige 2te Arbeiterinnen und Lehr¬
mädchen sofort gesucht . B28803
Geschw. Schneider . Kaiserstr . 186

Gute Flickerin
findet Arbeit . 10249

Kaiserstraße 231.

"Mer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Dakanzeuvost " <8fflingen76 . 322a

sucht junge Frau , die im Klerder-
machen und allen Handarbeiten
bewandert ist . Off . unt . B28783
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Vermietungen .
Die Restauration mit Cabaret des

.Apollotheater^
in Karlsruhe

ist per sofort an umsichtige,kautionS-
"ihige Wirtsleute zu vermieten ,
teflektanten , welche schon ein der¬

artiges Geschäft geführt haben ,
werden bevorzugt .

Offerten unter Nr . 9961 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.8

Die Wirtschaft

„Zur Lessinghalle
"

in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
,u vermiete« . Näheres im Kontor
oer Mühlbnrger Brauerei (vorm.
Freiherrl . v . Seldenecksche Brauerei )
tn Karlsruhe -Mühlburg . 9960,3.3

Das Gasthaus

„Zur Krone"
in Pforzheim , in bester Lage
am Marktplatz, mit großem Bier - ,
Wein- und Speisen - Umsatz ist an
umsichtige , kautionsfähige Wirts¬
leute ehestens zu vermieten . '

Offerten unter Nr . 9962 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

Zu vermiete « in Ettlingen Ein¬
familienhaus mit 4 kl . Zimmern ,
Küche und sonstigem reichl. Zube¬
hör auf 1. September oder später .
Zu erfragen unter Nr . 2)27929 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 3 .3

Kaden, Kaiserstratze,
mit 2 großen Schaufenstern » elektr.
Beleuchtung u . anstoßendem Zim¬
mer . nebst Keller und Mansarde ,
ist ans 1 . Oktober d. Js . billig zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 36,
3. Stock._

10260

Laden mit Wohnung
rfr .
>.3.2

I. Anwaltsgehilfe,
22 Jahre alt , sucht per 1 . August
anderweite Stellung . Suchender
ist in allen vorkommendenArbeiten
perfekt. Gest. Offert , unt . Nr . 6793a
an die Exp, der „Bad . Preffe .

" 2.1

Kebensstellung .
'ücht ., zuverl . selbst. Mechani¬

ker , gelernter Dreher u . Schlosser ,
34 Jahre , verh., sucht baldigst
dauernde u. angenehm. Stellung
als Mechaniker, Reparateur , Kon¬
trolleur oder Vorarbeiter . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 6737a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Aelterer verh . Arbeiter,
in der Schreinerei und Glaserei
durchaus selbst ., sucht Stellung in
einem Baugeschäst, Fabrik oder
Großbrauerei ; gute Zeugnisselieg,
vor. Offert , unt . Nr . 2328149 an bte
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.2

Kautionsfähiger , junger , solider
Mann sucht Beschäftigung als
Kassierer , Ausläufer , Magaziner
und dgl . Adr. unter B28835

H . Sch . in Mörsch (Baden ),
Hirschstraße 443._

Gewandte MaschinenschreiberinI
I sucht
Nebenbeschäftigung
für einige Stunden des Nachmit¬
tags . Ges . Off . unter B28804 an
die Exped . der „Bad. Preffe" .

Für jüngeres Fränl ., in Steno -
sgraphie und Maschinenschreiben be-
1 wandert , wird für nachmittags

ur n
i . Oktober zu vermieten . Zu eri
Luisenstr . 99 , 3. St . r . B285161

Herrschastswohnung .
Gartenstraße SS , vis-ä-vis der
Archibgarten-Anlagen , 2. St ., 7
Zimmer , Bad und übliches Zube¬
hör, auf 1 . Okt. od. früh , z. vermiet .

r HirMche 12, |
) nächst Hauptpost und +
♦ Straßenbahn, schöne ♦
X 6 Zimmerwohnung X
♦ mit reichlichem Zubehör, ♦

4 wegen Versetzung an- +
♦ fangs August oder später ♦

: zu vermieten. Zu er- +
fragen im 2. Stock . i«ws.i ♦

In der Bismarckstraße ist eine
schone geräumige Wohnung » im 2.
Stock, mit kleinem Balkon , 5—6
Zimmer und Zubehör , eventl . Bad ,
zu billig. Preis ans Okt . zu verm .
Näheres Stefanienstr . 34. 3328513

Kaiserstr . 183,
beste Geschäftslage , ist die !
Bel -Etage mit 5 gr. Zim¬
mern , Balkon, Küche u . Zu¬
behör preiswert perl . Oktober
oder früher zu vermieten . :

Näheres im 7951.15 .14
Schuhhaus Landauer .

Belfortslratze Re. 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—6 Zimmern aus 1 . Oktober
oder früher z« vermieten . Näher .
daselbst im 2. Stock._ 9967*

WMche 50
I ist der 3. Stock v . 5 Zimmern

mit Balkon , Badezimmer rc.
per sofort oder später zu ver -

I mieten. 9113
Näher, im Laden daselbst.

Leopoldftratze 20
1 . Stock , 5 Zimmerwohnung , bezw.
4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör , sofort oder später zu verm

Näh. Leopoldstr. 20,2 . St . a 881“1^

4 Zimmerwohnnng in ruhiger
-reier Lage mit Erker , Veranda .

l tf <ihrhpnimmm>r . .§ rrmnit »r

Helmholtzstraße 8,
3. 10263.2.1

Herrschaft !. Wohnung von 8 Zimmemmit Garten zu vermieten .

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1,
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164 , l . St .,
oder daselbst 5. Stock .

Zollystrche 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis ) ist
die Parterrewohnung , besteh ,
aus :4 Zimmern . Küche,Badez.,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d. I . z« ver¬
miete». Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr .

Näheres Ritterstraß « 28 .
im Bureau . L8P *

JVeuban .
Ecke Kaiser -Allee und Hünbel-

straße sind große , sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer aus 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr. 24,
im Bureau . 9394*

Mahnung
3 Zimmer , Küche, Kammer und
Keller , auf 1. Oktober zu verm.
Uhlandstr . 35, I .. lks. B28514

Schöne 3 Zimmer -Wohnung in
s. ruhig . Hause versetzungshalb, au
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hardtstraße 4d, 2 . St . » 28171 .6

Linzimmer-Wohnung
zu vermieten auf nächsten Monat .
9769* Leopoldstr. 35. Part
Adlerstr . 36 ist der 2. Stock von 6
Zimmern , Küche, 2 Keller u . Zu¬
behör (Wafferklosett im Abschluß)
auf 1 . Okt. zu beim . Näh. Part .

Durlacher Allee 30 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer , Bad u.
Mansarde auf 1. Okt. zu vexm .
Zu ersr . im Schuhladen. B28308

Gerwigstr . Ü8 ist im 4 . Stock , Vdh .
eine schöne , große 3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche u. Keller per 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres im
2 . St . , rechts , daselbst. B28129 .3 .3

Kaiserstratze 177 ist 3 Treppen hoch
eine freundl . Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche , Keller, 2 Mansarden an kl .
Familie sogl . ob. später zu verm.
Näh . 1 Treppe . 8327961

Kriegstr . 120 sind 2 Wohnungen im
4. Stock, Wohnung mit 4 und 3
Zimmer , Küche und Keller auf 1.
Okt . z . verm. Zu erfr . Pt . B28521

Lachnerstr. 14 , Ecke Gottesauerftr .,
große 3 Zimmerwohnung auf
1. Oktober billig zu verm. Näh.
parterre . B28792

Lestingstr. 72, 2. St ^ nächst der
Kriegstr ., 5 Zimmer , Zubeh. , sos.
oder später zu Perm. Anzusehen
v. 10—6 Uhr. Näh. 3. St . » 28163

Luisenstr , 41, Seitenbau , 2 gr.
Zimmer , Küche, Keller, an ruh .,
kleine Familie (womögl . erwachs.
Pers .) auf 1 . Okt. zu verm. Näh.
2. Stock, Vorderhaus . B28619

Lnisenstr . 50 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Mansarde u . Keller «uf 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfr . 2. St . B28827

Morgenstratze 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Gas u.
allem Zubehör auf 1 . 01 zu verm.
Zu erfrag , im Laden. B27468 .6.5

Rudolfstr . 8 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer m .
Zubehör aus 1 . Okt. zu vermiet.
Näheres 2. Stock. B28159

Sofienstr . 13, IV . Stock, Seitenb .,
ist eine schöne Wohnung, 2 Zim¬
mer , Küche mit Gas , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. i. 2. St ., Vdb.

Sofien ftraße Nr . 30 ist die geraum.
Parterre -Wohnung, 4 Zimmer
Älkove , Mädchenzim., Küche, Kam.
auf 1 . Okt. zu verm . B28 447

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u . Zubehör auf 1. Oktober wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres
Sternbergstr . 15, 2. St . B27542 .5.5

Uhlandstraffe 18 rst eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Küche'
Keller , Mansarde aus 1 . Oktober
zu vermieten . B28692 .2.2
Zu erfragen parterre .

Uhlandstraße 15 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche. Keller und
Speicheranteil auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu ersr . das . 3. Stock,
Vorderhaus . B28769

Waldhornstr . 6 , Seitenbau , III .,
( Mansarde ) in ruh . Haus , Woh¬
nung, 2 Zimmer , Küche, Keller ,
Gas , Glasabschl., an kl rein!.
Fam . auf 1 . Okt . zu verm.
B28442 Näheres daselbst .

Wrelandstr . 16, 5. Stock, ist eine
Mansardenwohnung , 2. Zimmer,
Küche , Keller, aus 1 . 01 zu verm .
Näh . im Laden. B28156

Wielandtftraße 18 , III ., ist eine
2 Zimmerwohnung an kleme Fa¬
milie auf 1. Oktober zu vermiet.
8328613 Näheres parterre .

Winterstratze ist eine kleine 2 Zim-
mcrwohnung mit Küche sogleich
oder später zu verrn . 8328674

Näheres Marienstraße 70, II .
Wintcrstratze 40, 1 . Stock. 4 Zim¬
mer , 2. Stock , 4 Zimmer , auf 1 .
Oktober zu verm. Näheres Bern-
hardstr. 5 bei Föller. 10216*

Zähringerftraße 20a, 4. St .» rst eine
Wohnung von 1 Zimmer , Alkov ,
w .Ai* „ »,Tc 1 o, ’ u.

Hübsch möbliert. Zimmer
mit guter Pension für jungen
Mann zu vermieten . 8328756 .3 .2

Zähringerstraffe 9 .
limmor schön möbliert, sofort

od . spät , z» vermieten .
B28384 Marienstr . 54 , pari

Gut möbliertes Zimmer , eventl .
Wohn- und Schlafzimmer , billig zu
vermieten. Kriegstr. 3 a, 3 Trep¬
pen , links. » 28786

Gut möbl. sonniges, geräumiges
Zimmer ist im guten Hause zu
verm. Näh . Schützenstr. 7, pari

Möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. Werderstr. 7311 . , r . B28754

Einfach möbliert . Zimmer billig
zu vermieten. 8328817

Markgrafenstr . 44, 3. St .

Mansarderrzinrnter ,
möbliert , ist billig zu vermieten .
» 28826 Zähringerstr . 108,2 . St .
Akademiestratze 16, Seitenü . 4. St .,

ist ein hübsch möbliertes Zimmer
per sos. billig zu vermieten . 8328813

Amalienstraße 53, pari , Stb . , rst
schön möbl Zimmer preisw . per
1. August zu vermiet . 3)28152

Erbprinzenftratze 3, 3 Tr ., rechts,
ist gut möbl Zimmer mit sep .
Eingang , in ruhig . Hause , direkt
am Rondell, nahe beim Bahnhof ,
an einen Herrn zu verm . B28679

Fasanenplatz 11, 3. Stock , ist ein
gut möbl Zimmer , mit oder ohne
Pension, auf sofort od. später zu
verm. Zu erfr . im 1. 'St . B28647

Gartenstraße Rr . 61, 3 Treppen ,
links, ist ein gut möbl., schönes
helles Eckzimmer sofort billig zu
vermieten. B28799

Kaiserstraße 27, III ., ist Wohn» u .
Schlafzimmer, gut möbliert , mit
Balkon, evtl, für 2 Freunde oder
einzeln zu vermieten , ohne vis -ä-
vis, Nähe Hochschule. B28626

Kaiserstraße Nr. 33, 4 Treppen , ist
ein möbl. Zimmer für sogleich od .
1. August billig zu verm . B28776

Kapellenstraße 42 , III . Stock, 1 , ist
ein gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis , evtl, mit Klavier , mit
oder ohne Pension , auf 1 . August
zu vermieten . B28774

Lammstratze 6, 2 Treppen , ist ein
fein möbl ., neu hergerichtetes
Zimmer mit Pension , zugl . ein
kleines hübsches ä 50 Mark mit
Pension, wegen Abreise abzu¬
geben . >» 28773

Leopoldstraße 14 , 1 Stiege hoch, ist
ein hübsch möbl. Zimmer » freie
Aussicht , sep. Eingang sofort od .
1 . August zu verm. Näh . daselbst.

Luisenstr. 62, IV . Stock, rechts,
freundl . möbliertes Zimmer auf
j . August billig zu verm . B28795

Roonstr. Nr . 7, 5. Stock, ist ein
schönes Mansardenzimmcr sofort
zu vermieten. : B28784

Rüppurrerstr . 23 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer auf sofort od .
später zu verm . Zu erfr . das . im
3. Stock, links. B28761

Schützenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnn -' g zu
bill . Preis . Erfrag . Part . B28627

Schützenstraffe 50 . 2 . Stock links.
schön möbl. Zimmer zu vermieten .

Schützenstraße 61 , 3 . Stock, ist ein
möbl . Mansardenzimmer billig zu
vermieten. B28775

Steinstraße 2 ist ein schönes , Helles
Mansardenzimmer an soliden
Arbeiter sogleich oder später zu
vermieten. B28408

Waldhornstraße 30, 3 Trepp ., sind
3 gut möbl . Zimmer aus 15 . Juli
zu vermieten, eines mit separat .
Eingana , evtl, vorübergehend .

Wilhelmftr. 16 sind im 1 . Stock
2 schön möblierte, ineinanderged .
Zimmer, jedes für 10 Mk. monat-
lrch , zu vermieten . B28830
Ein schönes freundl . unmöbl .

Zimmer ist sofort oder später zu
Perm . Gartenstr . 31 i . Lad . » 28524

Grötzingen ,
In schöner Lage sind 1 —2 gut

möblierte Zimmer zu vermieten .
Offerten unter Nr . 8328794 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Vliet - Gesuche .
Gesucht 4 Zimmerwohnung

zwischen Ritterstcaße und Mühl¬
burger Tor . Parterre bevorzugt .
Off . mit Preis unter B28641 an
die „Bad. Presse" .

Eine 3—4 Zimmerwohnun »
(Südstadt) wird aus 1 . Oktober zu
mieten gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unt Nr . B28768 an die
„Bad. Presse" . _ _

Freundliche 3—4 Zimmerwoh »
nung mit Zubehör u . Gartenanteil
von rinderl Ehepaar per 1 . Oktbr .
in Durlach zu mitten gesucht .
Offerten mit Preis unter Nr .
B28636 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

ooer Zimmer uno « ucye in guiei
Hause in der Weststadt für alleir
stehende Dame gesucht für sosoi
oder später . Offerten an Pr. Schiel
Nelkenstraße15, L
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gsverkauf
Aussergewöhnlich billige Preise .

Sdiuhwaren
Braune u. schwarze Damen =Halbsdiuhe

Serie I
eingeteilt in 4 Serien.

II m IV

Peer 5.95 6.75 7 .95 8.90
Damenftiefel, braun und schwarz

Serie I II III IV

P» 6.95 7 .95 83T 11.90
Herrenftiefel, braun und schwarz

Serie I II III IV

p. . . 7 . 50 8 . 90 9 . 75 13 . 90

Kinderftiefel , braun und schwarz
Serie I II III

Peer 3.25 4.95 5 .95
Diese Räumungspreise sind
ganz außerordentlich billig !

Trikotagen
Restbestände in Trikothemden , glatt und porös,

mit farbigen Ia, Zefir- u . Pique -Einsätzen
Serie I . jetzt Stück 1 .65
Serie II . jetzt Stück 2 .35

Alle sonftigen Trikotagen mit 10 % Rabatt-

10 °|o anf Bade- II. Frottierwäsche 107«

Pu^ =Abteilung
Reftbeftände in Damenhüten

Serie I_ II _ III

ungarniert .
.

reich garniert

. 7h 4 95 ■* 145 T-
. 3.50 5.75 7.80

Kinderhtite jeder Hui 1.50
Marinier , weisses feines Geflecht , und Manila.

Damen-Sport- und Reise -Müßen stack 1.45
Kinderhäubdien , Batist mit reicher Stickerei

Serie I II m IV
85 -4 1 .10 1 .45 1 .80

Seidenband = Reste und Coupons
12 bis 15 cm breit , QC ,
1V» 61s 3 Meter lang, jeder Coupon w ’

Automobil- u. Reifefchleier IffiSLftstk .95 ^

Sonnenschirme, weiss
gemustert

IV Vohne Rücksicht Serie I II III

früheren Wert 1 .65 2 .45 3 .85 4 .95 5 .85

Kleiderstoffe
Sämtl. gemusterten wollenen

Blusen und Kleiderstoffe
mit25 °

|o
Wollmousseline

neueste Muster, gute Fabrikate

. ^ COl
mit |o

Seidenstoffe für Blusen und Kleider,
Streifen , Tupfer und andore Muster

r ; - . ,j . . i . Coida aparte Farben , auch schwarz ,Ui tiZ . dld ' OClUC , reinseidenes , weiches t
Gewebe , Ersatz für Crepe de chine Mtr.Mtr.

Rein Seiden-Taffet, j . eoSortiment statt 1 .90 jetzt per Mtr.

20
°

|o halbfert . Roben 20 I«

10Q| anf sämtliche

P Waschstoffe 10 01
o

0

0 Rabatt
auf

Sportwagen , Peddigrohrsessel , Gartenmöbel,
Blumenkrippen.

Kinder -Kastenwagen,
Promenade-Ki
Kinderwagen , .»x>.

auf Gummi , ff. lackiert O/C A A
mit Goldlinien AU . Ul /

PraDienade -Kasteawageo, 29.00
12.75

Abt. Haushalt
Gasherde h

Sp5ST 11 F 'brll ' ‘’ 11 .75
Gasherde iTÄC "• ™ 17.00

Petroleumkocher 2Loch mit j® 2 lammen 5 .25
1 Loch mit 2 Flammen 2 .25

Sitzbadewannen stück 13 .50 , 10.25
Kinderbadewannen stück 10 .50 , 7 .50 , 5 .90

1001 anf Gießkannen , Eismaschinen -f a0
P Fliegen- und Küchen - Schränke 0

Herren=Artikel
Farbige Oberhemden

§ er je | eingeteiit in 4 Serien a ^ A
waschecht Percal jetzt Stück O . ^ U

Serie II 5 AP
Ia. Percal jetzt Stück 0 » VO

Serie III, Ia. Percal und engl. Zefir , J i E
mit fester and loser Manschette jetzt Stück

Serie IV, Ia. engl. Zefir, extra Ia. Percal {? “3 C
mit fester und loser Manschette jetzt Stück 0 . 00

Einfarbige Oberhemden , i». Batist j tp
blau , lila, grün , mit Fältchenverarbeitung jetzt 4 * 00

Farbige Hemden , i» . Batistrnmpf
mit eleg. Waschseiden -Einsätzen jetzt Stück 6 .35

Sporthemden ”L£T
gestreift Sportflanell , bewährte Qualität

Serie I Serie II Serie III

jetzt3.85 jetzt4.35 jetzt4.95
Einfarbige Sporthemden

Ia . Panama -Bips , „Die grosse Mode“ ,
beige , blau , grün , lila, enorm billig ! Stück i

Weiche Sportkragen
Ia . Nattestoff , weiss, beige , blau , grün Stück

Farbige Herren .Westen
außerordentlich billig

Moderne Streifen and Fantasie -Muster
Serie I_ IT_ III IV

2.45 2.95 3.85 4.65

Krawatten
Regattes , Diplomates , für Steh- u . Stehumlegkragei

Restbestände
Serie I Serie II Serie III

Stück 38 4

3 Stück 1 . 00

Stück 55 4

3 Stück 1 . 50

Stück 7 5

3 Stück 2 . 0

Englische Sportmützen
grosse, eleg. Form , modernste Sportmuster

stück 1 .35 , 1 .95 , 2 .45 , 2 .90

Helle Sportmützen und Prinz Heinridi-Mü^en
stück 48 ^ 95 ^ 1 .35

Spazier-Stöcke
Ia . gezogen Metallrohr , mit hochfeinen
vernickelten und Fantasiegriffen , Stück 1 .35 , 1.85

Während des

Räumongs -Verkaufs : 10 % auf Reisekoffer in Holz, Segeltuch u . Leder 10 %
> Günstigste Gelegenheit für die bevorstehende Reisezeit. ^ 10214

Geschwister
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